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Halle Saale

die Reichsregierung und die neue
franzöſiſche Sanktionspolitit

Die Reichsregierung hat ſich bereits mit den neuen
gänen Poincarés, die auf eine Annexion der Rheinlande und
ine Beſetzung des Ruhrgebietes hinauslaufen, beſhäftigt. Es
nnten naturgemäß keine Beſchlüſſe gefaßt werden, es handelte
ſch um eine unverbindliche Ausſprache. Die Annahme, die
geichsre gierung nehme an den Leiden der beſetzten
gebiete zu wenig Jntereſſe, trifft nicht zu. Die
geichsregierung verfolgt alle Vorgänge im Rheinlande genau
ind verſucht auch, ſoweit es in ihrer Kraft ſteht, bei Unbillig-
eiten Abhilfe zu ſchaffen.

Sollte Frankreich gewillt ſein, gegen den Rat Englands und
zmerikas am Rhein Abenteurerpolitik zu treiben und
zurch einen Ueberfall den Vertrag von Verſailles zu brechen, ſo
n Deutſchland militäriſche Machtmittel nicht
entgegenſtellen. Der Ueberfall im Frieden würde aber einen
easus belli ſchaffen und die diplomatiſchen Beziehungen unter-
trechen. Der Vertrag von Verſailles würde damit
für Deutſchland nicht mehr beſtehen.

Deutſchland hat verſucht, treulich ſeine Verpflichtungen
zu erfüllen, es ſteht am Ende ſeiner Kraft. Will Frank
reich noch retten, was zu retten iſt, ſo muß es eine Ver
ſändigung mit uns ſuchen. Ein neuer Raub deutſchen
gande s wird Frankreich nicht vor der Kataſtrophe retten,

zafür aber den Keim zu neuen Kriegen legen. Noch
hofft die Reichsregierung, daß England und Amerika jede
ſbenteuerpolitik Frankreichs verhindern werden.
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Wir ſtellen mit Genugtuung feſt, daß durch vorſtehende Mit
teilung wenigſtens die eine der beiden in unſerer heutigen
Rorgenausgabe geſtellten Fragen zum Teil beantwortet
vird. Wir vermiſſen aber doch noch eine unmittelbare Kund-
ehung der Reichsregierung an die Rheinlande. Auch ſagt dieNittellung nicht von irgendwelchen poſitiven
ſschritten, die auf diplomatiſchen Wegen getan worden ſind,
ſondern ſpricht vur von allgemeinen hoffnungsvollen
krwartungen, die u. E. nicht genügen, um Deutſch
land und beſonders die Rheinlande zu überzeugen, daß die Re
gierung etwas gegen franzöſiſche Annektionspläne tut.

Das „B. T.“ teilt mit, daß der Reichsminiſter des Außern,
dr. v. Noſenberg, ſich heute nach Kopenhagen begebe,
un ſich vom König und der däniſchen Regierung zu verab
ſchied e n. Am Dienstag werde er wieder in Berlin ſein.

Bonar Law hofft nicht mehr auf
Reparationen

Amſterdam, 1. Dezember.
Aus London wird gemeldet: Jm Unterhaus wurde die

heutige Debatte über die Arbeitsloſenfrage fortgeſetzt,
und alle Parteiführer beteiligten ſich daran. Asquith ſprach die
Anſicht aus, daß Großbritannien ſtets am meiſten leiden werde.
wenn nicht der internationale Handel der Welt wieder auf eine
feſte Grundlage gebracht werde. Bonar Law erwiderte, daß
er ebenſo wie jeder andere anerkenne, daß, ſolange die Wolke
der Ungewißheit über Europa und der ganzen Welt ſchwebe.
keine gefeſtigten Handelsbeziehungen beſtehen können. Das Ziel
der Regierung und jedes einzelnen Mitgliedes des Parlaments
ſei der Weltfrieden. Er wandte ſich dann den Vorſchlägen
zu die im Verlauf der Debatte gemacht worden waren, und er
härte, daß, während Großbritannien alle ſeine Schulden
im Auslande bezahle, es alle Hoffnungen auf den Er
halt von Reparationen von Deutſchland auf-
gegeben habe. Bonar Law führte aus, daß er nicht die
Schritte präjudizieren wolle, die noch unternommen werden, aber
es erſcheine ihm merkwürdig, daß Großbritannien die einzige
Ration ſein ſoll, die tatſächlich alles zahle, was in Wirklichkeit
nichts anderes als eine Kriegsentſchädigung darſtelle.

Paris, 1. Dezember.
In Paris lag auch heute abend noch keine amtliche Beſtätigung der Nachricht vor, daß Muſſolini und die belgiſchen

niſter Teunis und Jaſpar nach London reiſen. Man zweifelt
am Huai d'Orſay aber nicht an der Richtigkeit der Meldung und
hält es für ſicher, daß die Vorkonferenz am 9. Dezember zu

mmentreten kann.
Ueber die Vorſchläge, die England während der Lon

doner Beſprechungen zu unterbreiten gedenkt, liegt in Paris bis
heute keinerlei authentiſche Aeußerung von

engliſcher Seite vor. Die franzöſiſche Regierung rechnet
it, daß England ein Moratorium für die am 15. Januar

und 15. Februar fälligen deutſchen Zahlungen und Ver
tung endgültigen Regelung bis zur Brüſſeler
onfereng beantragt, da vor dem engliſch amerikaniſchen

Reinungzaustauſch eine aßſchließende Erörterung des Problems
interalliierten Schulden unmöglich fei und folglich auch die

etzung der deutſchen Schuld ſowie die nur unter dieſer
ſetzung denkbare internatiangle Anleibe jetzt noch nicht

werden könnte
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Sonnabend, 2. Dezember 1922

Der „Temps“ ſtellt dieſer allgemein erwarteten engliſchen
Anregung heute bereits ein franzöſiſches Programm
entgegen. Er empfiehlt, das Problem der interalliierten Schul
den und die Frage der deutſchen Schuldverſchreibungen Reihe OC,
die nach dem bekannten franzöſiſchen Vorſchlag gegen die inter-
alliierten Schulden aufgerechnet werden ſollen, einem Sach-
verſtändigenausſchuß zu überweiſen und einſtwerlen
nur die Frage zu beſprechen, auf welche Weiſe die Zahlung
von Zinfen und die Amortiſation der Schuldver-ſchreibungen Reihe Aund Bgeſichert werden könn
ten. Die Allgemeinregelung und Löſung der Anleihefrage ſoll,

Der neue Ernährungsminiſter
Eſſen (Ruhr), 2. Dezember.

Wie in der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung bekannt-

gegeben wurde, iſt Oberbürgermeiſter Dr. Luther zum
Reichsernährungsminiſter berufen.

nach dem Vorſchlag des „Temps“, bis zur Brüſſeler Konferenz,
die dann bis Ende Januar oder Anfang Februar hinausgeſchoben
werden könne, vertagt werden. Ein proviſoriſches
endgültiges Moratorium, gleichviel, für welche Dauer, iſt,
nach dem Blatte, für Frankreich unannehmbar, wenn
nicht gleichzeitig Pfänder erfaßt werden.

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen glaubt man, daß Poincars
ſich gezwungen ſehen wird, einem etwaigen engliſchen Vor-
ſchlag auf Gewährung eines Moratoriums für zwei Monate z u
zuſtimmen, da er ſich kaum entſchließen könnte, wegen dieſer
e die von Frankreich gewünſchte allgemeine Regelung auf
er Brüſſeler Konferenz zu gefährden und eine iſolierte

Aktion Frankreichs einzuleiten. Man iſt in hieſigen politi-
ſchen Kreiſen aber davon überzeugt, daß das Kabinett Poincaré
ſich nach einem für Frankreich ſo wenig befriedigenden Ergebnis
ſchwerlich würde behaupten können. Die Kriſen-
ſtimmung beſteht unvermindert fort.

Paris, 2. Dezember.
Die Reparationskommiſſion hat geſtern in offizieller Sitzung

Ausführungen der deutſchen Vertreter über die Nichtliefe-
rung von Holz im Jahre 1922 entgegengenommen. Hin-
ſichtlich der Kohlenlieferungen, die Deutſchland im
November und Dezember 1922 und im Februar 1923 leiſten ſoll,
ſowie bezüglich der Holzlieferungen im Jahre 1923 hat die Kom
miſſion das durchführende Programm noch nicht auf
geſtellt. Nichtsdeſtoweniger iſt, wie es heißt, Anweiſung ge-
geben worden, damit die normalen Lieferungen nicht unter-
brochen werden.

Laufſanne, 2. Dezember.
Der Ausſchuß für territoriale und militäriſche Fragen be

ſchloß die Bildung eines Unterausſchuſſes, der ein Abkommen
zum ſchnellſten Austauſch der Bevölkerung und der Ge-
fangenen zwiſchen Griechenland und der Türkei vorbe-
reiten ſoll. Tſchitſcherin iſt geſtern abend hier einge-
troffen. Der Bahnhof war abgeſperrt, auch für Preſſevertreter.

Nach Meldung einer Nachrichtenagentur aus Athen wird in
dortigen politiſchen Kreiſen erklärt, daß Venizelos nach Athen
zurückgekehrt iſt. Jn dem neuen Kabinett werde Politis oder
Michalakopulos die Führung übernehmen.

Genugtuungsforderungen für
Zwiſchenfälle

Schriftliche Grtſchuldigung des bayeriſchen Miniſterpräſidenten.
Je 500 000 Goldmark.

w. Paris, 2. Deg. (Hav.)
Die Botſchafter konferenz überreichte geſtern Se

dem deutſchen Botſchafter eine Note über eine Entſchließung
der Botſchafterkonferenz. Danach müſſen die Genug-
tuungen und Sanktionen für die Zwiſchenfälle in
Stettin, Paſſau und Jngolſtadt, deren Opfer
Offiziere der interalliterten militäriſchen Kontrollkommiſſionen
waren, bis zum 10. Dezember erfolgt ſein.

Der bayeriſche Miniſterpräſident muß ſich ſchriftlich bei der
militäriſchen Kontrollkommiſſion für die Zwiſchenfälle in Paſſau
und Jngolſtadt entſchuldigen. Beide Städte müſſen je eine
Strafe von 500 000 Goldmark zahlen, andernfalls werden die
Alliierten eine Million Goldmark oder einen entſprechenden der
bayeriſchen Regierung in der Pfalz gehörenden Wert beſchlag-
nahmen.

W. T. B. bemerkt hierzu: Die Note iſt am 1. Dezember
hier eingegangen und ſofort von den beteiligten Reſſorts ein
gehend beraten worden. Die Regierung wird ihre Entſchließung
im Einvernehmen mit der bayeriſchen Regierung treffen. Der
Oeffentlichkeit wird eine eingehende objektive Darſtellung des
Sachverhaltes gegeben werden.

Das Schriftſtück iſt der Unterſchrift Poincarés würdig, die
es trägt. Daß es ſich hier nur darum handelt, Vorwände zur
Tangſalierung und Demütigung Deutſchlands zu gewinnen, iſt
um ſo klarer, als z. B. im Falle Jngolſtadt noch nicht einmal
das Ergebnis der Unterſuchung vorliegt. Uebrigens waren über
deeſe Fälle Beſprechungen mit General Rollet gepflogen worden,
die vinen befriedigenden Verlauf nahmen.

Dollar amtl. 8229,37 G.
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Forderungen der Landwirtſchaft

Herabſetzung der Umlagemenge. Die Preisfrage. Dit
Brotverſorgung der Minderbemittelten,

Der Reichs-Landbund hatte dem Reichsernährungs
miniſter folgende Forderungen zu unterbreiten:

Der Reichstag hat anläßlich der Annahme der „Geſetzes zur
Abänderung des Geſetzes über die Regelung des Verkehrs mit
Getreide aus der Ernte 1922“ auch die hiermit im Zuſammen
hang ſtehende Entſchließung des Ausſchuſſes für
Volkswirtſchaft (Nr. 5112, Teil II der Druckfſachen) ange
nommen. Jn dieſer Entſchließung werden eine Anzahl pratti
ſcher Vorſchläge gemacht. Obwohl ſeit Annahme dieſer Ent
ſchließung durch den Reichstag am 24. Oktober bereits ein
Monat vergangen iſt, iſt nichts bekannt geworden, ob und
in welcher Weiſe die Regierung beabſichtigt, dieſen Wünſchen
und Anträgen oder einigen derſelben Folge zu geben. Da es
ſich hier um Lebensfragen der deutſchen Landwirtſchaft
handelt, ſo bitten wir dringend um Auskunft, welche Maß
nahmen zur Durchführung dieſer Entſchließung ergriffen
worden ſind.

an müſſen wir auf folgende Punkte aufmerkſam
machen:

Die fortſchreitenden Druſchergebniſſe haben immer mehr
und mehr die Unmöglichkeit der Erfüllung der Umlage er-

kennen laſſen. Das gilt namentlich für die durch die Mißernte
beſonders betroffenen Gebiete. Die bisher von der Regierung
für einzelne Teile des Reiches zugeſtandenen Ermäßigungen

der Umlage ſind durchaus ungenügend und“ können nicht als
eine merkbare Erleichterung angeſehen werden.

Abgeſehen davon, iſt es noch unklar gelaſſen, ob dieſe Nach
läſſe ganz geſtrichen werden ſollen oder ob etwa an eine Weiter-
verteilung derſelben auf andere Gebiete gedacht iſt. Eine
Klärung nach dieſer Richtung hin iſt unbedingt erforderlich, des
weiteren muß, unbeſchadet unſerer grundſätzlichen Ablehnung der
Umlage, eine allgemeine Herabſetzung derſelben er
Wege wenn nach endgültiger Feſtſtellung der Erntergebniſſe die
ufbringung einer Umlage auf 235 Millionen Tonnen nicht

möglich erſcheint.
Die letzte Regelung der Preiſe des Brotgetreides hat die

Landwirtſchaft ſchwer enttäuſcht. Die vorgenommenen Er
höhungen entſprechen nicht im geringſten der erfolgten Geldent-
wertung und der damit zuſammenhängenden Verteuerung aller
Erzeugungskoſten der Landwirtſchaft. Die Erhöhung ſteht auch
in keinem Verhältnis zu der Entwicklung, die die Getreide
preiſe freien Markte inzwiſchen genommen haben, von denen
die Landwirtſchaft aber ſo gut wie keinen Gebrauch machen kann.
Die ſofortige Einberufung des Zwanziger- Ausſchuſſes iſt
dringend erforderlich, um für das 3. Sechſtel der Umlage einen
Preis zu beſtimmen, der den tatſächlichen Verhältniſſen entſpricht.

Da dem Wunſche der landwirtſchaftlichen Spitzenorganiſatio-
nen nach Schaffung einer Berufungsinſtanz leider nicht ſtatt
gegeben worden iſt, vielmehr die Entſcheidung der Be
ſchwerdegausſchüſſe eine endgültige iſt, muß unter allen
Umſtänden dafür Sorge getragen werden, daß auch ſelbſt in den-
jenigen Fällen, in denen der Beſchwerdeausſchuß geſprochen hat,
noch eine Nachprüfung möglich iſt, um eine Befreiung bzw.
Herabſetzung des Lieferſolls eintreten zu laſſen, falls die Un-
möglichkeit der Erfüllung klar zutage tritt.

Beſonderer Wert muß gelegt werden auf die Brotverbilli
gung für Minderbemittelte, bereits eine Forderung des ehe-
maligen Bundes der Landwirte während des Krieges, die auch
in dieſem Jahre vom Reichs-Landbund gelegentlich der Be
ratungen über die Umlage in Vorſchlag gebracht worden iſt.
Es muß von der Reichsregierung alsbald ein Geſetzentwurf ein-
gebracht werden, wodurch eine Brotverbilligung für die Minder
bemittelten in wirkſamer Weiſe unter gerechter Belaſtung aller
Stände erreicht wird.

Um die Spannung, die zwiſchen Verbraucher und Erzeuger
beſteht, zu mildern, iſt die Forderung geſtellt worden, die Reichs
getreideſtelle zu veranlaſſen, bei jeder Erhöhung ihrer Abgabe-
preiſe öffentlich bekanntzugeben, welcher Anteil an dem
neuen Brotpreiſe auf die deutſche Landwirtſchaft
entfällt. Wiewohl inzwiſchen eine nicht unerhebliche Er-
höhung des Brotvpreiſes eingetreten iſt, hat die Reichsgetreide-
ſtelle bisher keine diesbezüglichen Mitteilungen
ergehen laſſen. Die Landwirtſchaft legt aber auf die Erfüllung
dieſer Verordnung ganz beſonderen Wert.

Das Deutſche Reich treibt mit Rieſenſchritten einer Kata
ſtrophe entgegen, wenn nicht endlich mit Erfolg eingeſchritten
wird. Alle bisher getroffenen Maßnahmen der Regierung
waren unwirkſam und mußten es ſein, denn alle Verſuche, die
Mark zu ſtabiliſieren, müſſen fehlſchlagen, ſolange wir unter
dem Diktatfrieden von Verſailles ſtehen und ſolange es nicht
möglich iſt, die Grnährung des deutſchen Volkes aus
eigener Scholle ſicherzuſtellen. Selbſtverſtändlich iſt das
nicht von einem Jahr auf das andere durchzuführen, aber es
müſſen jedenfalls energiſche Schritte auf dieſe Wege getan
werden, die allein geeignet ſind, uns das wirtſchaftliche Ver
trauen der Welt wiederzugewinnen und unſere Kreditfähigkeit
zu erhöhen. Ueber die Möglichkeit einer Hebung der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung ſind im „Hilfswerk der Land
wirtſchaft“ erſchöpfende Vorſchläge gemacht worden. Die
Aufgabe des Hilfswerks ſoll es ſein, die Ernährung
Deutſchlands aus eigenen Mitteln anzuſtreben, dieſes iſt aber in
ſeiner Durchführung durch das trotz unſerer Warnungen durch
geführte Umlagegeſetz zurzeit zum Stillſtand gekommen. Für
die Landwirtſchaft iſt es unmöglich, ihre Kräfte voll zu ent
wickeln, ſolange ſie noch unter irgendeinem Zwange ſteht!

Daß nur die freie Wirtſchaft produktionserhöhend wirken
kann, dafür liefert die diesjährige Kartoffelernte den beſten
Beweis, denn nach der letzten amtlichen Schätzung mit
39 Millionen Tonnen iſt die diesjährige Kartoffelernte gengn
30 Prozent höher als im vergangenen Wirtſchaftsjahre.

Eine geſunde Entwicklung der Landwirtſcha ege,ſchloſſen wenn der Land in bezug auf keine Betrſcbentcet



Lner r Prefsſteigerung gegenüberſteht, auf der
anderen Seite Preisbeſchränkungen bei ſeinen eigenen Pro-
dukten unterworfen iſt.

Die in jüngſter Zeit von verſchiedenen Seiten, auch von
ſeiten freiſtaatlicher Regierungen (Mecklenburg) gemachten Vor-
ſchläge h Zwangsbewirtſchaftung allerLebensmittel zurückzukehren, würde den ſchwerſten Schlag

die landwirtſchaftliche Erzeugung bedeuten! Ein Verfolgen
dieſes Weges würde Minderung der landwirtſchaftlichen Produk-
tion bedeuten und damit eine Gefährdung der Volks-
ernährung, würde alſo gerade das Gegenteil deſſen er-
zielen, was beabſichtigt iſt.

Nur volle wirtſchaftliche Freiheit und die dadurch herbei-
geführte Freiheit der Preisgeſtaltung können die Ernährung des
deutſchen Volkes aus eigener Scholle ſicherſtellen und können ſo
den Grundſtein zur wirklichen wirtſchaftlichen Geſundung
unſerer Verhältniſſe legen.

Dr. Maurenbrecher vor Gericht
Ein Prozeß, in dem die verſchiedenen politiſchen Vorgänge

der letzten Zeit erörtert wärden, wurde vor der Strafkammer IX
im Landgericht I gegen den Hauptſchriftleiter der Deutſchen
Zeitung“, Dr. Max Maurenbrecher, verhandelt. Der Angeklagte
wird beſchuldigt, gegen S 130 StGvB. verſtoßen und verſchie-
dene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalttätig-
keiten aufgereizt zu haben.

Der Anklage liegt ein Aufſatz zugrunde, den Maurenbrecher
am 1. Juni d. J. unter der Ueberſchrift „Jüdiſche Fäl-
ſch ung“ veröffentlicht hat. Er behandelt die im Fechenbach-
Prozeß erwieſenen Fälſchungen Kurt Eisners und ſucht die Be
weggründe feſtzuſtellen, aus denen Eisner gehandelt hat. Mau-
renbrecher kommt zu der Folgerung, daß Eisner in triebhaftem
Raſſeinſtinkk des Juden gegen das Kaiſertum der
Hohenzollern, gegen das deutſche Heer und gegen die
Großmachtſtellung des Deutſchen Reiches gehandelt habe, und daß
hierin der Gipfel der jüdiſchen Geſamtſchuld liege, für die es
nur eine einzige Sühne gebe, nämlich die Aufhebung der ſtaats-
bürgerlichen Gemeinſchaft zwiſchen Deutſchen und Juden unddie Entfernung dieſes hochverräteriſchen Volkes aus unſerer

Mitte gebe. Dieſer letzte Schlußſatz gab dem Zentralverein
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens
Veranlaſſung zu einem Strafantrag. Die Verteidigung des
Angeklagten hat Juſtizrat Hahn übernommen. Zeugen ſind
nicht geladen.

Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes, der den Angeklagken
hinreichend verdächtig erklärt, in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe verſchiedene Bevölkerungsklaſſen zu Gewalt-
tätigkeiten angereizt zu haben, wird der inkriminierte Artikel
verleſen. Hierauf erhält der Angeklagte das Wort. Er beſtreitet,
ſich in irgendeiner Weiſe gegen S 130 StGvB. ſchuldig gemacht zu
haben. Die Eisnerſchen Fälſchungen könnten nicht beſtritten
werden. Er habe Eisner ſehr genau gekannt und müſſe ſagen,
Eisner habe der Entente durch hochverräteriſche Fäl-
ſchungen das Material zu dem Verſailler Schmachdiktat ge-
eben. Maurenbrecher führt dann weiter aus, daß er wiſſen
chaftlich die Gründe für Eisners Verrat feſtſtellen wollte. Man

müſſe ſich die Hand lungen des Geſamtjudentums
vor Augen halten. Schon die Wahl ſeiner Worte ſei ein Beweis,
daß er nicht zu Gewalttätigkeiten aufgereizt habe, ſondern an die
ſtaatsrechtliche Aktion einer zukünftigen nationalen Re-
gierung gedacht habe. Die ganze Anklage baſierte auf der An-
zeige des Dr. Ludwig Holländer vom Jüdiſchen Zentralverein.
Dieſer habe in einem Artikel der jüdiſchen Zeitſchrift ſelbſt zu
gegeben, daß es ſich bei Maurenbrechers Artikel um ein politi-
ſches Progromm handele, und aus dieſem Grunde könne die
Anklage gegen ihn gar nicht aufrecht erhalten werden.

Juſtizrat Hahn ſtellt mehrere Anträge, daß die Akten des
Fechenbach-Prozeſſes mit den Fälſchungen Eisners zu verleſenſeien, und daß der Jude Eisner die Dokumente über den Beginn

des Krieges gefälſcht habe.
Vorſ.: Aus Jhrer heutigen Auseinanderſeßung, Angeklagker,

geht eigentlich nicht hervor, daß Sie Eisner der Fälſchung für
fähig hielten. Der Angeklagte widerſpricht. Der Staatsanwalt
bittet um Ablehnung der Anträge, die das Gericht auch beſchließt.
Die Verteidigung beantragt von neuem, Beweis darüber zu er-
heben, daß die Artikel des Angeklagten in der „Deutſchen Zei-
tung“ niemals aufreizend waren.

Der Staatsanwalt weiſt auch dieſe Anträge als un
erheblich zurück und hält ſeine Anklagerede. Aus allen Sätzen
ſpricht ein ganz blinder und fanatiſcher Haß gegen alles, was
Jude iſt. Er legt die Schuld für Eisners Fälſchungen auf die
Schultern des Judentums und erhebt Vorwürfe, die in einer
Zeit ſchärfſter innerſter Unruhe und zur Zeit des Rathengu-
Mordes in einem Ton erfolgten, der demjenigen der „Roten
Fahne“ gleichkomme. Jn dem Leſer, der da glaubt, was ſeine
Zeitung ſchreibt, ſei eine ungeheuerliche Erregung hervorgerufen

Die Sehnſucht unſerer Zeit
Von Hans GäfgenWiesbaden.

Wir leben in einer Zeit der Sehnſucht. Vielleicht kommt es
den Wenigſten zum Bewußtſein, daß ſie ſich ſehnen, und doch
tragen wir alle einen leiſen Wunſch in unſerer Seele, eine kaum
geahnte Sehnſucht. Wir ſtehen in Tageshaſt und im Lärm
des Alltags und kommen ſelten zum Bewußtſein unſerer ſelbſt.
Aber in ſtillen Abendſtunden kommt doch zuweilen ein Gefühl
in uns auf, ein Wunſch nach einem Unbeſtimmten.

Wonach ſehnen wir uns
Nach Jnnerlichkeit, nach Stille, nach innerem Frieden.
Wir kranken an der Unſtete des Heute, wir zerreiben uns in

Berufsgeſchöften und finden keine Zeit für unſere Seele. Und
doch bedarf die Seele genau ſo des täglichen Brotes, wie unſer
Körper, ſoll ſie nicht verkümmern, ſoll die ſtille Flamme, die be
beſtimmt iſt, unſere Tage zu erhellen, nicht erlöſchen im ſcharfen
Sturm der Gegenwart. zDer Materialismus hat uns ergriffen; er hat uns vergiftet
und die meiſten von uns unempfänglich gemacht für die Seg
nungen des Geiſtes. Wir haben eine Scheinkultur; wir haben
Automobile und Kinos, Flugmaſchinen und Motorräder.

Wir wollen die Werte, die dieſe Dinge in rechten Händen
haben können, nicht verkennen. Aber wir wollen uns nicht ſtolz
blähen mit dieſen Errungenſchaften unſerer Zeit, für die wir
Seelenwerte und geiſtige Güter dahingeben mußten.

Mit wahrer Kultur haben all dieſe Dinge wenig zu tun; ſie
ſind Erzeugniſſe einer hoch entwickelten Ziviliſation Kultur aber
iſt eine innere Angelegenheit.

So können wir denn das Sehnen unſerer Zeit auch als die
Sehnſucht der in der Ziviliſation Befangenen nach Kultur be
zeichnen. Jnnerlichkeit, Stille, und innerer Frieden ſind die
Fundamente wahrer Kultur, ſind die Grundpfeiler, auf denen

der ſtolze Bau ruht. 4Wollen wir alſo der Sehnſucht Erfüllung bringen. ſo müſſen
wir uns allmählich löſen aus den Bonden der haſtenden Gegen
wart. Der Tag wird wohl jeden von uns in ſeiner eiſernen
Fauſt feſthalten und uns jagen und drängen. Aber der Abend
kann, wenn wir nur ernſtlich wollen, die Feierſtunde der Seele
ſein. Schauen wir zurück auf Zeiten, die uns verſtanden, beim
abendlichen Lamvenſchimmer den inneren Menſchen zur Geltung
kommen zu laſſen und aus ſolchen Weiheſtunden Kraft und

innere Erleuchtung zu gewinnen. tDie Seele braucht des täglichen Brotes, ſagten wir. Ein
wertvolles Buch, im Lichtkreis der Lampe in ſtiller Stube ge
leſen wird der Seele beglückende Labe ſein. Hausmuſik wird

habe

worden, die zur Gefährdung des öffentlichen Friedens führte
Er weiſe nur darauf hin, daß aus Artikeln ſolcher Tendenz auch
der Rathenau- Mord und das Attentat auf Harden ge-
boren ſei. Wenn der Angeklagte ſich bewußt war, welche Folgen
dieſer Artikel gehabt habe, dann habe er mit dem Feuer geſpielt.
Dafür muß eine außerordentliche Sühne gefordert werden. Eine
Geldſtrafe genügt nicht, ſondern eine Freiheitsſtrafe von drei
Monaten Gefängnis.

Der Angeklagte verteidigte ſich in lebhafter mehrſtündiger
Rede gegen den Staatsanwalt. Die zahlreich erſchienenen Zu
hörer brachen bei ſeiner Behauptung, der Staatsanwalt habe
eine unſubſtantiierte Stimmungsmache getrieben, in Sehr-
richtig- Rufe aus, die der Vorſitzende rügt. Auch ſpäter
kommt es zu widerholten Zuſtimmungserklärungen der Zuhörer

Halleſche Zeitung
in der Saaleſtaöt

Politiſch führenö
Wirtſchaftlich maßgebenö

Kulturell hochbeachtet

Als einzige zweimal täglich
erſcheinende Zeitung des mittel
deutſchen Jnduſtriegebietes dfent
die „H. Z.“ der Landwirtſchaft,
der Handelswelt und der Induſtrie

in gleicher Weiſe

Großer Börſenteil
Beſtellungen, auch zu monatlichem Bezug,

bei jedem Poſtamt

zu Maurenbrechers Ausführungen und ſcharfen Rügen des
Vorſitzen den. Maurenbrecher ſagte u. a. noch, wenn ſein
Artikel unter Anklage geſtellt werde, dann weiſe er nur darauf
bin, daß die Sozialdemokraten 70 Jahre lang die Vergeſell-
ſchaftung des Privateigentums gepredigt haben und daß nicht
ein einziges Mal gegen einen Sozialdemokraten Klage erhoben
worden ſei, weil er eine Geſetzgebung ankündigte, die die be-
ſitzenden Klaſſen entrechten ſollte.

Nach einſtündiger Beratung verkündete das Gericht einen
Freiſpruch, wonach der Angeklagte auf Koſten der Staats
kaſſe freizuſprechen iſt, da das Gericht davon auszugehen hatte,
in den zur Anklage ſtehenden Artikeln Maurenbrechers eine
Anreizung zur Gewalttätigkeit nicht zu finden
war. Die Koſten der notwendigen Verteidigung trägt der An
geklagte.

Frankreichs Rolle in Kthen
Rom, 1. Dezember.

Jn Bezug auf die Athener Vorgänge teilte Muſſolini
im Miniſterrat mit, daß der italieniſche Geſandte Montagna
ſeit Beginn des Prozeſſes ſein Möglichſtes getan habe, um das
Todesurteil zu verhindern, daß aber Frankreich den
italieniſchen und engliſchen Bemühungen entgegen
gearbeitet habe. Auch Lindley habe die abweiſende Haltung
Frankreichs feſtgeſtellt und darin die eigentliche Urſache des
tragiſchen Urteils geſehen. Italien erkenne die neue griechiſche
Regierung nicht an und verfolge die Dinge in Griechenland auf-
merkſam und abwartend.

Der verbotene Clemenceeau- Vortrag
Nach Meldung der „D. A. Z.“ aus Newyork hat die amerika-

niſche Regierung Clémenceaus Vorhaben, vor den See
kadetten in Annapolis eine Rede zu halten, unterſagt.
Weitere Abſagen aus Waſhington dürften Clémenceaus Ent-
ſchluß, ſein Amerikagaſtſpiel erheblich abzukürzen, herbeigeführt

n.

das Herz froh machen, Geſpräche mit Gleichgeſinnten werden
Anregung und Vertiefung in oft ungeahntem Maße bringen.

Und zu all dem gehört nicht Geld, ſondern nur guter Wille
und die ernſthafte Abſicht, die Flucht vor dem Jch, die ein Kenn-
zeichen des Heute iſt, zu überwinden und tagtäglich wenigſtens
eine Stunde Einkehr zu halten bei den Großen, die wahrhaft
Menſchen waren und uns zu helſen vermögen, Menſchen zu
werden.

Nicht alle werden aus abendlichen Stunden Gewinn und
innere Bereicherung zu ziehen vermögen; vielleicht werden
andere von einſamen Spaziergängen, andere wieder vom Erleben
dramatiſcher Schöpfungen auf der Bühne in höherem Grade be-
glückt. Wo wir Jnnerlichkeit und Stille finden, iſt nicht. von Be
lang; daß wir ſie finden, daß uns aus ihnen Erfüllung unſerer
Sehnſucht wird, iſt das Weſentliche.

Liederabend von Maria Olszewska
Als Abſchluß ihrer erſprießlichen Tätigkeit im zur Rüſte

neigenden Jahre hatte die „Philharmonie“ einen Liederabend
vorgeſehen, der ähnlich wie das vorige Sinforiekonzert einen
künſtleriſchen Höhepunkt ſeltener Art erreichen ſollte. Allein auch
im Konzertſaal reifen nicht alle Blütenträume. Der unwider-
ſtehliche Zauber, der die Hamburger Altiſtin Maria Olszewska
umgibt, und der hier in Halle ſchon mehrere Male ſeine erſtaun
liche Wirkung ausübte, äußerte geſtern im Thaliaſaal ſeine
Macht in nur beſcheidenem Maße. Nicht etwa daß es an Beifall
gefehlt hätte. Jm Gegenteil. Aller Hände waren fleißig in Be
wegung, um der gefeierten Sängerin dankbaren Tribut zu
zollen. Allein von künſtleriſchen Geſichtspunkten aus ließ ſich
doch dem Liederabend ſo manche Unzulänglichkeit nachrechnen.
Merkwürdig, wie tief man berühmten Bühnenſängern ins Herz
ſieht, wenn ſie losgelöſt von der verklärenden Romantik der
Bühne und der Umgebung eines beredten Orcheſters neben dem
nichts verſchönenden und verſchleiernden Klavier ganz allein auf
ſich und ihr Können geſtellt ſind. Geſtern hatte man wie vor
dem willkommene Gelegenheit, die herrlichen Mittel Maria Ols-
zewskas zu bewundern. Jhr Alt iſt von einer Schönheit und
Tragfähigkeit des Tones, die geradezu erſtaunlich ſind. Alle
Lagen dieſer beneidenswerten Stimme erſcheinen unter ſich vor
trefflich zu höchſtem. Ebenmaß ausgeglichen; ein Zeichen feiner
Kultur, das man nicht allzu häufig antrifft. Dieſem unvergleich-
lichen Adel ſcheint aber nur eine beſcheidene Kehlfertigkeit zur
Seite zu ſtehen. Wenigſtens deuteten die gewaltſam und nicht
gerade geſchickt behandelten Vorſchläge in „Mondnacht“ darauf
hin, daß es der Künſtlerin nicht immer leicht wird, dieſen Schmuck
der melodiſchen Linien ohne Zwang auszuführen. Auch für das
innere Leben der einzelnen Lieder wandte Maria Olszewska

Wie Ehrhardt verhaftet wurde
Korvettenkapitän Ehrhardt iſt in Leipzig im Ugefängnis unter beſonderen Sicher v t s m h nene

untergebracht worden. Vor der Zelle und in der Umgebu men
Unterſuchungsgefängniſſes iſt ein beſonderer Wachtdienſt des
richtet worden, da man mit der Möglichkeit rechnet, daß Et einge
von ſeinen Freunden befreit werden könnte. rhardt

Die Anklage gegen ihn wird nicht nur wegen ſeiner Rol
eim KappPutſch, ſondern auch wegen ſeiner Bezizur Organiſation C erhoben werden. Es iſt ein henen

deres Büro mit einem Staatsanwalt und mehreren biſt ch
arbeitern eingerichtet worden, das die Vernehmung Ehrd ilfs- Mi
und der zahlreichen Zeugen vornehmen ſoll. ardts In de

Ueber die Verhaftung Ehrhardts in München teilt di 8. D
„D. A. Z.“ mit: Ehrhardt wohnte uünker dem Namen eines Dr. Stall
Eſchwege in Paſing bei München. Am Donnerstag erhielt v. Anful
ſchriftlich von dem nach München gekommenen Unkerſuchun er Klein
richter des Staatsgerichtshofes eine Vorladung. Beim erſ Klein
Verhör wurde er gefragt, ob er Kapitän Ehrhardt kenne oder Die
mit ihm in Beziehung ſtehe, was er verneinend oder auswet iebeantwortete. Auf die Frage, woher er den Dotktortitel men
erwiderte Ehrhardt, das ſei nur ſo eine ihm freiwillig von einen in ttaſſe
Bekannten gegebene Titulatur. Die Frage, wo er denn ei r ehe
lich ſtudiert habe, brachte ihn in Verwirrung. Darauf ſagte ine Wurch te
der Unterſuchungsrichter auf den Kopf zu: Sie ſind e So be
Ja apiran Ehrhardt ſelbſt und von mir per perden m

aftet.Der Vorwärts meldet aus München, daß die Verhaftun W
Ehrhardts ohne Die der Münchener pol t echen
tiſchen Polizei erfolgt und Ehrhardt ohne Berührung des halten fü
Münchener Polizeipräſidiums direkt zum Bahnhof gebracht es e x

z nutel uſtLinksabmarſch? a wer
Der linke Flügelmann der Deutſchen Volkspartei er n lang

von Kardorff, hat in Frankfurt am Mein eine Rede ge auße
holten, in der er u. a. ſein Ein verſtändnis mit der Er, rung ei
füllungpolitik des Kabinetts Wirth-Rathenau gefliſſent. einen Un
lich unterſtrich. Der Abgeordnete v. Kardorff hat ſich damit auch anf einme
in dieſer Frage, wie gelegentlich ſchon in anderen Einze fragen, ohne das
in völligen Gegenſatz zu den Auffaſſungen geſtellt, die mnter die
durchgehend n der Partei herrſchen, der er bisher noch angehört einzig ric
Es wäre inkmerhin möglich, daß man in der Betonung dieſer hutterpre
Gegenſätzlichkeit die Vorbereitung zu einer abermaligen den Preis
weiteren Linksorientierung des Herrn v. Kordorff völlig mit
zu ſehen hätte. Verſtärkt wird dieſer Eindruck dadurch, daß er
in ſeiner Frankfurter Rede auch in der Flaggenfrage
eine Stellung eingenommen hat, die der Haltung der Deutſchen
Volkspartei mindeſtens nur ſehr un vollkommen

gerecht wird. lſtet einverhinderte Plünderung in Aachen I e
Nach Meldung der „V. Z.“ verſammelten ſich geſtern abend

auf dem Aachener Marktplatz im Anſchluß an kommuni- Der
ſtiſche Betriebsverſammlungen große Demon- x Zentne
ſtrationszüge. Die Menge wurde zunächſt in die Seiten Bei
ſtraße gedrängt und ſodann alle Zugänge zum Marktplatz poli 516 M
zeilich abgeſperrt. Eine Anzahl junger Burſchen, die zur Plünde- A
rung aufforderten, wurden feſtgenommen. Einer ins Rat-
haus entſandten Deputation wurde mitgeteilt, daß die Frage der
Preiskontrolle und anderer Maßnahmen gegen die Teuerung in
der heutigen Stadtverordnetenverſammlung beraten werden ſolle,

Die interalliierte Rheinlandkom miſſion verbot
für drei Tage die Trier. Landeszeitung wegen eine
Artikels „Poincarés Kampf um die Macht“.

Die haben uns noch gefehlt! Eine Berliner Korreſpondent
meldet: Bisher wurden in Preußen die Abgeſandten der „Kirche
Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage“, wie ſich die Sekte
der Mormonen beſcheiden nennt, in allen Fällen als
läſtige Ausländer ausgewieſen. Jetzt hat jedoch der
preußiſche Miniſter des Jnnern verfügt, daß die bisherige Anordnung nicht mehr auprecht erhalten werde. Jm Ein
vernehmen mit dem Auswärtigen .Amt, dem Reichsminiſter des
Jnnern und dem preußiſchen Kultusminiſter iſt folgendes an
geordnet worden: Lediglich die Tatſache, Miſſionar der Nor
monen im Staate Utah zu ſein, rechtfertige nicht die Ausweiſung
als läſtiger Ausländer. Es iſt vielmehr von Fall zu Fall zu
prüfen, ob der Miſſionar etwa durch ſein Verhalten als läſtiger
Ausländer ſich erweiſt. Trifft dies zu, ſo iſt er auszuweiſen. T

Warum auch dieſe Abneigung gegen die. biedern Anhänger
der Vielweiberei? Jn Berlin ſind ſolch veraltete Anſchauungen
nicht mehr am Platze. Man vergleiche den Freiſpruch im Proze
Franz. Was deutſchen Mormonen recht iſt, muß amerikaniſchen
billig ſein!

offenbar nicht allzuviel Wärme auf. Sie ſtrebte ſtets nur darauf
hin, den Geſang durch ihre Tonbildung eindrucksvoll zu geſtalten
Das gelang ihr bei üllen jenen Liedern, deren Melodik großg
weit geſpannte Bogen bevorzugt. „Der Tod und das Mädchen
„Du biſt die Ruh'“, vielleicht noch die „Mondnacht“ waren daher
lobenswerte Gaben. „Gretchen am Spinnrad“, noch mehr del
„Erlkönig' und mehrere Lieder von Schumann hatten darunket
zu leiden, daß der berühmten Sängerin nur ein Durchſchnitts-
maß von Geſtaltungskraft und von Empfindung zu Geboteſteht. Selbſt die allbekannten „Zigeunerlieder“ von Johannes W
Brahms mußten des fortreißenden Schwunges entbehren, der für r
ihren vollendeten Vortrag vonnöten iſt. ſa rAls VBegleiter hatte ſich die Künſtlerin Adolf Feſt mitgebracht u 95
der durchaus ſeinem Name Ehre machte. Feſt und hart, un ob
gerührt vom Gehalt der einzelnen Geſänge, im Techniſchen aber ung
ſicher und zuverläſſig ſtattete er den Anteil des Klaviers nüchtern 6 Il
und aufdringlich im Klang aus. Prof. Dr. W. Kaiser. ne

Im Thalia Theater geht Sonntag 724 Uhr der Schwan erichtete
„So'n Windhund“ in Szene. Karten an der Kaſſe des Stadt Wer
theaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn im ThaliaTheaker. u a o

Stammkarteninhaber des Stadttheaters, die die fällig richt 4
Erhöhung auf die laufende Abonnementsrate noch nicht bezabl
haben, werden nochmals zur umgehenden Nachzahlung n
aufgefordert. Abonnenten, die dieſe Nachzahlung nicht geleiſtet e
haben, können zu den Vorſtellungen keinen Zutritt erhalten.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachmittags 4 Uhr kon
zertiert das Philharmoniſche Orcheſter. Das IV. Geſellſchafts- Lartoffeln,
Konzert findet am Donnerstag im gutgeheizten Saale ſtatt. an

Das Klingler-Quartett gibt ſeinen 2. Abend am 12. de r
zember mit Quartetten von Dittersdorf (Es), Tſchaikowsky (F krauntohl
Beethoven (Es op. 127). Karten bei Hothan. Bolciben

Fritz von Unruhs Schauſpiel „Stürmer“ iſt ſoeben in V irabi,
Kurt WolffVerlag, München (geh. 1100, geb. 1900 M.) als Vud eben
erſchienen. Das Stück, das anläßlich ſeiner Uraufführung an dent
Landestheater in Darmſtadt im Sommer d. J. ſeinen bedeuter V rüben
den Bühnenerfolg errang, behandelt nach dem Unteil eines unſe r
rer angeſehenſten Literarhiſtoriker, Geheimrat Walzels, Bonn W eerretie
„ein Fürſtenſchickſal, das Schickſal des Gekrönten, der Kandaulet 9
gleich nicht am Alten feſthalten, ſich nicht ans Alte feſſeln laſſen
will. Der den Grund lockert, der ihn trägt ſund nur ſeinen
eigenen Zuſammenſturz erwirkt. Unruh verherflicht die geiſtige
Erlöſung des Mannes durch die Frau, die löſung aus
Banden der Sinne, die Durchgeiſtigung des Werhältniſſes de:
Geſchlechter“. Wird vielleicht mancher über d Stückes Jdeer
vnd ihre Behandlung durch den Dichter anderer Anſicht ſein, ſo
wird doch allgemein die meiſterhafte, rhythmiſche. Sprache ſowi
der techniſche Aufbau des Schauſpiels kabend. i vorbildlianerkannt werden müſſen. r a
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emmungen der deutſchen Kusfuhr durch
Neutrale

h Frankr und die ehören zu dene die Einfuhr deutſcher zeuge r ſeit
Ingerer Zeit zollpolitiſch ungünſtiger behandeln als die Waren
derer Länder mit der Behauptung, der niedrige Stand der
deutſ Mark c den deutſchen Erzeugern, dieſe Ländernit Seren zu überſchwemmen.

Die Veröffentlichung der Statiſtiken des Außenhandels der
gnannten Länder ermögljcht es nun, dieſe Angaben einer Nachg v unterziehen. Ein Vergleich der Ziffer des Jahres

el mit der Ziffer der r ergibt ſofort, daß die Ein
Deutſchlands v den drei Ländern nicht nur abſolut in

meiſten Erzeugniſſen erheblich abgenommen, ſondern daß
ſag auch der Anteil

verkleinert hat. Hierzu die zahlenmäßigen Unterlagen:
Der Anteil Deutſchlands an der Geſamteinfuhr iſt zurück

en:
1. Bei Belgien von 165,1 Proz. 1918 auf 18,8 Proz. 1921
2. Bei Frankreich von 12,7 Proz. 1913 auf 10,5 Proz. 1921

Bei der Schweig von 82,9 Proz. 1913 auf 19,2 Proz. 1921.
Es iſt auch erſichtlich, an wen Deutſchland ſeine verloren

enen Anteile hat abtreten müſſen. Es ſtieg nämlich der
nteil der Vereinigten Staaten an der Einfuhr.

nach Belgien von 8,8 Proz. 1913 auf 16 Proz. 1021nach Frankreich von 10,6 re 1918 auf 15,2 Proz. 1921

der Schweig von 6,1 Proz. 1018 auf 16,8 Proz. 1921.
Ebenfalls ſind geſtiegen bei allen drei Ländern die Anteile

Großbritanniens und noch r anderer Länder. Das iſt
umnſo bedeutſamer, wenn man bedenkt, daß in Amerika und

land die gewaltige Abſatzkriſe die abſoluten Ziffern ihrese im Jahre 1621 ſtark herunter gedrückt hat. Der
fücgang der deutſchen Ausfuhr hingegen iſt nicht auf eine vor
übergehende Kriſe zurückzuführen, ſondern auf die dauernden

wirtſchaftlichen Wirkungen des Friedensvertrages von Verſailles
Nan könnte nun meinen, daß ſich zwar die Einfuhrziffern
qus Deutſchland an Rohſtoffen und Lebensmitteln vermindert

ſütten, dagegen die Einfuhr von Fertigerzeugniſſen der Jndu
ſie größer geworden ſei. Wie ſich die tatſächlichen Verhältniſſe
pſtaltet haben, iſt aus der nachſtehenden Aufſtellung für einen

wichtigſten deutſchen Ausfuhrartikel (das Eiſen) erſichtlich:
Eiſeneinfuhr in Tonnen aus Deutſchland:
nach Belgien 1918 679 788, 1921 127 194
nach Frankreich 1913 177 906, 1921 117 823
nach der Schweig 1913 859 329, 1921 201 152.

Für faſt alle Jnduſtrien gelten ähnliche Beobachtungen. Zu
hen per Gütern, deren Ausfuhr eine Steigerung aufweſſt,en Fahrzeuge, Papier und Holzwaren. Abgeſehen davon,

h die Steigerung nicht erheblich iſt, vermögen ſie das allge
geine Bild des bedeutenden Rückganges der Einfuhr aus
Deutſchland aber durchaus nicht zu verändern, noch weniger
cher die allgemeine handelspolitiſche Schlechterſtellung Deutſch
hnds zu rechtfertigen.

Es iſt erfreulich, daß die haltloſen Behauptungen über den
euiſchen Wetthewerb durch die amtlichen Statiſtiken der an
gblich er Länder widerlegt werden können. Gerade
hie deutſche Ausfuhr iſt durch den Krieg aufs ſchwerſte betroffen
worden. Alle Gründe, die deshalb zur Einführung beſonderer

politiſcher Schutzmaßnahmen gegen Deutſchland angeführt
berden, finden in den wirklichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
inerlei Stütze. Wenn eutrale Staaten zu einer Sonderbe
handlung in übergegangen ſind, ſo ſteht ihnen hierzu
ſicht das gering male oder moraliſche Recht zur Verfügung.

3

Nach der deutſchen Handeleſtatiſtik über Deutſchlands Außen
ndel im Oktober hat für dieſen Monat die Einfuhr 55,5 Mil

henen Doppelzentner im Werte von 531,7 Millionen Goldmark,
de Ausführ 15,4 Millionen Doppelzentner im Werte von 2899
ilionen Goldmark betragen. Die Einfuhr hat gegen den
Eeptember um 7,2 Millionen Doppelzentner und 109,9 Mil-
henen Goldmark zugenommen, die Ausfuhr iſt um 0,5 Mil
lonen Doppelzentner und 1 Million Goldmark zurückgegangen.
die Paſſivität der Handelsbilanz hat ſich von etwa 131 Millionen
Loldmark im September auf über 240 im Oktober vergrößert.
ßür Januar bis einſchließlich Oktober iſt mit einer Paſſivität von
wa 154 Milliarden Goldmark zu rechnen.

Berghau
BVeitere Verſchlechterung im deutſchoberſchleſiſchen Bergbau.
Die Steinkohlen örderung e iſt laut Fach
Uatt InduſtrieKurier“ in, der Woche vom 19. bis 25. November
weiter t en. Bei einer fördertäglichen Leiſtung von
u 688 To. (Vorwoche 31 999 To.) belief ſich die Geſamtförderung

uf 174 007 To. (191 994 To.), wovon in DeutſchOberſchleſien
elbſt 14 719 To. blieben und nach dem übrigen Deutſchland
r To. gelangten. Der Geſamtgbſas nach Deutſchland ging
alſo gegenüber der Vorwoche von 119 066 To. auf 99 474 To. zu
t Der Auslandsverſand beſchränkte ſich in Höhe von 2104 To.
auf Volniſch- Oberſchleſien. Die Wagengeſtellung hat ſich ganz
eheblich verſchlechtert; der Fehlbetrag der angeforderten Wagen
ſt ännerhalb der letzten 8 Wochen von 0,7 Proz. auf 8,9 Proz.

er Vorwoche auf 24991 To. angewachſen.

industrie
Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Darm-

fädter und Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
Filiale). Kramer u. Co. Hermann Ziegra, Ammendorf.
lenderungen: J. H. Struthmann, Lack- und Lackfarben
ſabrik, Nietleben (Prokura). F. W. Lohmann, Halle-Trotha.
e Hermann Meiſe (Prokura). Halliſche Nachrichten VerlagGebr. Huck (Einzelprokura, Geſamtprokura erloſchen).

k. Sacharinfabrik Fahlberg, Liſt Co. (Eigener Drahtbeaht.) Die a. o. G.-V. genehmigte die Kapitalserhöhung um
Mill. M. Stamm- und 16 Mill. M. Vorzugsaktien auf ins

t 106 Mill. M. Von den neuen Stammaktien werden
P Nill. von einem unter Führung der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt und der Kommerz- und Privatbank ſtehenden Kon

um zu 1900 Proz. mit der Verpflichtung übernommen, ſie
bisherigen Aktionären im Verhältnis von 4:1 zum, gleichen

e abzugeben. Die reſtlichen 1. Mill. M., die das Konſor
um zu 100 Proz. übernimmt, werden der Geſellſchaft für be

re Zwecke übergeben. Das gleiche gilt von den 4 Mill. M.
vorzugsaktien, deren Umwandlung in Stammaktien beſchloſſen

ſowie von den neuen 6 Mill. M. Vorzugsaktien. Sofern
keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, iſt auch für das

Geſchäftsjahr mit einer befriedigenden Dividende zu
en.

fie m a ſind auch die Haldenbeſtände von 16 941
n

Holzinduſtrie VerlinDeſſau, A.G. in Berlin. Die im De
ember 1921 gegründete Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen
eften Geſchäftsjahre einen Betriebsgewinn von 7 887 567 M. und
änen Zinsgewinn von 21 Mark. Dagegen erforderten Löhne
de 964 Mark, Handlungsunkoſten 625 1885 Mark. Gründungs-
en 777 605 Mark, Belriebsunkoſten 4 082 188 Mark und Ab

Mark, ſo daß ein Reingewinn von 871 857
folgt verteilt wird: Satzungsgemäße

40 000 Mark, Zuweiſung zur geſetzlichen Rücklageo 000 Mark, und Gewinnvortrag auf neue Rechnung 881 957

utſchlands an der Geſamteinfuhr erheb

berg (Thüringen).

Preiſe

Mark. Nach der Bilanz betragen: Materialien 197 890 Mark,
Holzbeſtände 9 525 060 Mark, Debitoren 7 587 891 Mark, Kaſſen
beſtand 76 055 Mark, und Kreditoren 11 554 718 Mark.

Kapitalserhöhungen
Deutſche FahrzeugFabrik, Aktiengeſellſchaft zu BergiſchGlad-

bach bei Köln. Um 26 Mill. Mark auf 30 Mill. Mark. Kar-
toffelgroßhandelsA.-G. in Bremerhaven. Um 4 auf 5 Mill. Mk.
durch Ausgabe von 400 Stammaktien je 10000 Mark. Thü-
ringiſche GlasJInſtrumentenfabrik Alt, Eberhardt u. Jäger, A.G.
in Jimenau i. Th. Um 4,8 Mill. Mark auf 10 Mill. Mark durch
Ausgabe von 8,8 Mill. Mark Stammaktien und 1 Mill. Mark
bigen Vorzugsaktien mit achtfachem Stimmrecht, nachdem die
beſtehenden 1 Mill. Mark Vorzugsaktien in Stammaktien um
ewandelt ſind. Landwirtſchafts- und Handelsbank für Heſſen
n Darmſtadt. Um bis 1083 850 000 Mark auf 106 Mill. Mark

durch Ausgabe von 97,5 Mill. Mark Stammaktien und 5 850 000
Mark Vorzugsakiten. Ueberlandwerk Oberfranken, A.G. inBamberg. Um bis 70 Mill. Mark bis auf 100 Mill. Mark.
Nordbayeriſche Handels und Gewerbebank, A.G. in Nürnberg.
Um bis 15 Mill. Mark. x Bierbrauerei Eichberg, A.G. in Sonne

Um einen noch unbekannten Betrag.

Geldmarkt vnd Banven
Starker Rückgang der Konkurſe. Der Rückgang der Konkurs-

eröffnungen, der jedesmal zu beobachten iſt, ſobald der Verfall
der deutſchen Währung ſtarke Fortſchritte macht, iſt auch im
November eingetreten. Es wurden nach einer Zuſammenſtellung
der Finanzzeitſchrift „Die Bank“ im November nur 28 Konkurſe
eröffnet gegen 46 im Oftober und 193 im November 1921.

Umtauſch ruſſiſcher Noten. Vom Zentralverband des
deutſchen Bank und Bankiergewerbes wird geſchrieben Auf
Grund einer Verordnung der Sowjetregierung tauſcht die Kaſſe
des Volkskommiſſariats für Finanzen bei der Berliner ruſſiſchen
Handelsvertretung ruſſiſche Geldzeichen alter Muſter einſchl. der
Emiſſionen früherer ruſſiſcher Regierungen bis zum 1. Januar
1923 um. Der Umtauſch findet täglich unentgeltlich und ohne
weitere Formalitäten zwiſchen 10 und 1 Uhr bei der genannten
Kaſſe, Berlin W. 8, Unter den Linden 11, ſtatt. Für jede 10 000
Rubel aller Ausgaben bis zum 1. Januar 1922 wird 1 Rubel der
Emiſſion 1922 ausgezahlt. Beſitzer, welche den Wunſch haben
ſollten, daß die für ihre Rechnung im Depot deutſcher Banken
ruhenden ruſſiſchen Geldzeichen durch die Banken in der bezeich-
neten Weiſe zum Umtauſch eingereicht werden, haben zu dieſem
Zweck ihrer Bank ausdrücklichen ſchriftlichen Auftrag zu erteilen,
und zwar muß derſelbe einer Berliner Bank ſpäteſtens bis zum
22. Dezember, einer auswärtigen Bank ſpäteſtens bis zum
18. Dezember d. J. zugegangen ſein.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Auf der Tages
ordnung der außerordentlichen Generalverſammlung ſtand der
Antrag auf Abſchluß einer Jntereſſengemeinſchaft mit dem
Frankfurter Hyptheken-Kredit-Verein. Die Verwaltung wies
darauf hin, daß die bisherige Zuſammenarbeit der zuſammen
geſchloſſenen Banken im Jahre 1922 ſich als durchaus förderlich
erwieſen habe. Durch die Erweiterung der Jntereſſengemein-
ſchaft ſoll ein feſter Stützpunkt an einem ſo wichtigen Platz wie
Frankfurt a. M. geſchaffen werden. Der Frankfurter Hypotheken
Kredit-Verein ändert ſeine Firma in Frankfurter Pfandbrief-
bank, A.G., um. Nach Genehmigung dieſes Antrages wurde
der Beſchluß gefaßt, das Aktienkapital zu verdoppeln, wodurch
das Kapital auf 86,4 Millionen Mark ſteigt. Unter den neuen
Aktien befinden ſich 2,28 Millionen Mark böproz. Vorzugsaktien
à 6000 Mark mit 15fachem Stimmrecht in beſonderen Fällen.
Ferner werden 40,02 Millionen Mark Stammaktien zu einem
von der Verwaltung noch feſtzuſetzenden Kurſe ausgegeben.

Aus dem Gerling-Konzern. Die Verhandlungen zur Anglie-
derung der Schleſiſchen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft und der
Sileſig an den Gerling-Konzern ſind in letzter Stunde ergebnis-
los geblieben, nachdem der Gerling-Konzern erklärt hatte, daß er
nur dann einen endgültigen Vertrag unterzeichnen werde, wenn
die übexgroße Mehrheit des Aufſichtsrates der beiden Geſellſchaf-
ten, d. h. nach der „Köln. Ztg.“ wohl einſchließlich der im Auf
ſichtsrat vertretenen Nordſtern-Gruppe, ſich für die Angliederung
ausſprechen ſollte. Die nächſte Folge wird wobl die ſein, daß der
Gerling-Konzern die beabſichtigte Neugründung in Breslau vor-
nehmen wird.

Getreide und Futtermittel-BVank, K. a. A., Bremen.
Die am 25. November ſtattgehabte Aufſichtsratsſitzung der Ge
ſellſchaft beſchloß, der für Ende Dezember einzuberufenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
19 000 000 Mark auf 25 000 000 Mark vorzuſchlagen. Die neuen
Aktien ſind bereits feſt gezeichnet.

Handel und Verkehr
Unveränderte Preiſe in der deutſchen elektrotechniſchen Jn

duſtrie. Die Preisſtelle des Zentralverbandes der deutſchen
elektrotechniſchen Jnduſtrie hat mit Ausnahme einiger unweſent-
licher Erhöhungen ihre Preiſe für die Zeit vom 1. bis 7. De
zember gegen die Vorwoche nicht rerändert.

Preiserhöhung für Parallelſchraubſtöcke. Nach einer Mit-
teilung des Eiſen- und Stahlwaren-Jnduſtriebundes ſind die

für Parallelſchraubſtöcke mit gegoſſenem Körper ab
50. November 1922 um 49 Prozent erhöht worden.

Preiserhöhung für Schnürriemen-Bleche und -Nadeln. Wie
uns vom Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriebund mitgeteilt wird,
ſind bezüglich des Verkaufes von Schnürriemen-Bleche und
Nadeln in das ſchwachvalutariſche Ausland folgende Beſtimmun-
gen getroffen worden: Mit Wirkung vom 25. November 1922 ab
werden die Preiſe für die ſchwachvalutariſchen Länder wie folgt
feſtgeſetzt: für Bandblech: ſchwarz 1259,50, hraun 1276, weiß
1479,60; gerade und ſpitze Nadeln: ſchwarz 1281,50, braun 4298,
weiß 1501,50. Der Aufſchlag für Lieferung in Poſtpaketen wird
e 5 Mark per Kilo erhöht. Uebergangsbeſtimmungen wie
visher.

Ermäßigung der Ausfuhrabgabe für Eiſen- und Stahlwaren.
Wie dem Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriebund mitgeteilt wird,
hat der Ausfuhrabgabenausſchuß des Vorläufigen Reichswirt-
ſchaftsrates auf die Eingaben und Verhandlungen des genann-
ten Bundes ſowie ſeiner angeſchloſſenen Verbände beſchloſſen,
dem Reichswirtſchaftsminiſterium vorzuſchlagen, die Ausfuhr-
abgabe für ſämtliche Erzeugniſſe, welche unter die Zuſtändig-
keit der Außenhandelsſtelle für Eiſen- und Stahlwaren fallen,
auf 2 Prozent herabzuſetzen. Das Reichswirtſchaftsminiſterium
wird zu dieſem Antrage in der allernächſten Zeit Stellung neh-
men. Jnduſtrien, welche glauben, auch eine Ausfuhrabgabe von
2 Prozent nicht tragen zu können, ſoll es indeſſen nach demBeſchluß des Ausfuhrabgabenausſchüſſes des Vorläufigen Reichs

wirtſchaftsrates unbenommen bleiben, nochmals entſprechend
begründete Anträge durch den Eiſen und StahlwarenJnduſtrie
bund an den Ausfuhrabgabenausſchuß des Vorläufigen Reichs
wirtſchaftsrates zu ſtellen.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 1. Dezember.
Ebd. Halle ſtellte 7490, ſtellte nicht 704 19-TonnenWagen.

Mittags-Böärsengdtenst der H. Z.
An der geſtrigen Nachbörſe beſtand lebhafte Nach nach

Spegialwerten, die teilweiſe zu weſentlich höheren Kurſen
handelt wurden. So ſtellten ſich Rombacher auf 8800 nach 7675,
Zimmermannwerke auf 4090 nach 8000, B. E. W. auf 5400 nach
4650, Rhenania auf 4900 nach 4600, Sarotti auf 8560 nach 3880,
Deutſche Kabelwerke auf 3700 nach 3400, Badiſche Anilin auf
9800 nach 9500, Rütgerswerke auf 5700 nach 5400, Norddeutſcher

Volkswirtschoftlicher der „Halleschen Zeitung
Lioyd auf 2750 nach 2700, Mannesmann auf 12 100 nach 12 000,
Mix u. Geneſt auf 3000 nach 3100. Für Schiffahrtsobligationen
hielt auch an der geſtrigen Börſe das Intereſſe an, bevorzugt
waren die 4prozentigen Schuldverſchreibungen des Norddeutschen
Lloyd, die um 200 auf 500 anzogen Die 4zzprozentigen Obli
gationen ſtiegen um 100 auf 1100 Proz. Die Obligationen der
Hamburg AmerikaLinie waren geſtern geſtrichen. Der Ten-
denzumſchwung, der am Deviſenmarkte einſetzte, hatte im freien
Nachmittags und Abendverkehr weitere Kursſteigerungen zur
Folge. So wurden genannt: Amerika 8000, England 36 000.
An der New-Yorker Börſe wurde gegen 113 Uhr amerikaniſcher
Zeit ein Markkurs von 0,01* genannt (Dollarparität ca, 7619)..

3prozentige preußiſche Konſols 110,10054 (fortlaufend),
106 (Einheitsk.)

Devisen-Notierungen
Geld Brief

Berlin. 2. Dez.
Geld Brief

Amstd.-Rottd. 8229.37 8270.63Buenos Aires 2 30 p 581,04 eBulgarien 1553Brüss.-Anw. 1273, 18ghrietianie
open enSie 7 e 5vhgetHelsingfors 208.52 Poln. Mark-Noten

Italien Japan (1 Je 3940,12 3951,88London Rio de Jan. (MilIr.) 997,50 1002,50
Hallesche Notierungen, Halle a. S., 2. Dez. 1922

Anleſfben.
3 o Sons. land Pidba.

z l ee

3 Landson., Lentrai-Ptdor.

34 o v2 2 B.

100.
120.

Glauziger Zuekerfabrik
Halieesehe Masenineufabrik

Röhrenwerke
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Eisenwerk Brünner 1--200 uekerraftüaerie HalleF. M. F. Zimmermann Co. talle-Hettat. Kivenb -A. La. A
2 neue 25 v v La. R Gu Vorz.- a. 2900. Bruex d. Miotleod. Bergbau- Ver.

Halleſcher Produktenmarkt
(Mitgeteilt von der r Heinroth und Wichmann, Halle

und Wansleben, Bezirk Halle.)
Infolge der ſchwankenden Deviſen verkehrte die heutige

Börſe nicht in einheitlicher Haltung. Weizen wurde vermehrt
angeboten und mußte ſich Preisabſchläge gefallen laſſen. Roggen
iſt immer noch zu Umlagezwecken gefragt, doch ſcheiterten Ab-
ſchlüſſe infolge der erhöhten Frachten. Sommergerſte nach Muſter
fand ſchlanken Abſatz. Hafer blieb andauernd knapp. Futter-
mittel waren wenig begehrt. Mais hatte infolge ſeiner hohen
Forderungen ſchweren Abſatz.

Es notierten ab Halleſche Station Weizen 14 700--15 090,
Roggen ab märkiſche Station 13 800--14 000, Fommergerſte
14 000-—-14 400, Wintergerſte 13 700--14 000, Hafer 14600 bis
15 000, gelbe Viktorigerbſen 25 000-—26 000, weiße Bohnen (25 000
bis 26 000, Roggenkleie 7500--7600, Weizenkleie 7500--7600,
Weizenvollmehl 9000, Kartoffelflocken 8000 bis 7800, Raps
24 000-25 900; Reisfuttermittel 8900-9100, Erdnußkuchenmehl
36proz., 12 000--12 300, vollwertige Zuckerſchnitzel 8200--8300,
Leinſaat 25 000-—-26 000, Blaumohn 655 000--56 000, Graumohn
53 000--54 000.

Landesprodukte.
Kalbe a. S., 1. Dez.

nächſte Umgebung wurden feſtgeſetzt für je 50 Kilogramm:
Zwiebeln 800——900 M., Kartoffeln 450--475 M. und Möhren 400
bis 450 M.

Kaffee.
Hamburg, 1. Dez. Der Verbraucherpreis für geröſteten

Kaffee wird vom Verein der Kaffee-Großröſter und Händler,
Sitz Hamburg, heute offiziell mit 3200--3750 Mark für das Pfund
je nach Güte notiert.

Oele und Fette.
Hamburg, 1. Dezember. Der Schmalzmarkt war feſt. Ameri-

kaniſches Steam Lard war nicht am Markt, raff. amer. Schmalz,
verſch. Marken, notierte 3254-—3234 Doll. für 100 Kilo netto ab
Freihafen. Hamburger Schmalz in Dritteltonnen, Marke Kreuz,
wurde mit 3224 Doll. verzollt für 190 Kilo netto angeboten.

Hamburg, 1. Dezember. Der Paraffin- und Wachsmarkt
bei ruhigem Geſchäft wenig veränderte Preiſe. Weißes

afelparaffin notierte: 625--650 M. Von den Wachsſorten
ſtellte ſich Karnaubawachs, fett- und kurantgrau, auf 3000-3300
Mark und Japanwachs auf 2950--3050 M. per Kilo.

Teztilien.

Bremen, 1. Deg. Baumwolle, 1 Uhr nachm. 4579 nom.
6 Uhr nachm. 4957 nom.

Vom Häutemarkt.
äuteverſteigerungen zogen die Preiſe er
rozent an.

Chemikalien.
Hamburg, 1. Dezember. Der Chemikalienmarkt zeigte heute

eine ſehr unregelmäßige Haltung. Während zunächſt die Preiſe
zur Schwäche neigten, konnte ſich der Markt im weiteren Ver-
lauf wieder befeſtigen. Das Exportgeſchäft hat unter der allge
meinen Unſicherheit der Marktlage weſentlich W n Es
notierten: Aetzkali 489 (975) M., Aetznatron 460 (650) M., Blei-
glätte 1425 (1650) M., Bleizucker 1425 (1625) M., Kupfervitriol
800 (950) M., Schwefelnatrium, konz. 370 (525) M., Schwefel
natrium, kriſt. 200 (270) M., Zinkweiß 1450 (1850) M.

Vom Markt der Kaliwerte.
(Bericht der Commerz- und PrivatBank.)

Bei unregelmäßigem Geſchäft iſt die Tendenz freundlich.
Gegen Mittag wurde es ſehr feſt. Höher lagen u. a.: Aſſe 650 000
Mark G., Carlshall 250 000 M. G., Felſenfeſt 475 000 M. G.,
Gebra 715 000 M. G., Hedwigsburg 175 000 M. G., Heiligen-
mühle 165 000 M. G., Heimboldshauſen 255 000 M. G., Hildas-
glück 220 000 M. G., Hohenfels 1 400 000 M. G., Neuſtaßfurt
2 750 000 M. G. und Siegfried-Gieſen 875 000 M. G. Etwas
ſchwächer waren dagegen Alexandershall 630 000 M. Br., Braun
ſchweig-Lüneburg 425 000 M. Br., Einigkeit 565 000 M. Br.,
Herfa und Neurode je 575 000 M. Br., Rothenfelde 400 000
Mark Br. und Siegfried I 505 000 M. Br.

Von Aktien waren Friedrichshall 8900 Proz., Halle Kali
4800 Proz. und Heldburg 6900 Proz. feſter.

ruenstörungen, en. Heu
rasthenme zeitigt SATVRIN das Vohimbin-Hormon- Präparat

G der Akt.-Ges. Hormona, Düseseldortf Grafenberg,
nachweislich überraschende Erfolge! Zahlreiche ärztliche
Anerkennungen! Prospekte gratis' Erhaltſieh in Apotheken
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantworilich für Politik Hern n d z für den volkswirtſchaftlichen Teil und r

ſt eſſerſchmidt für Kommunalpolitik und alle an sr ür Kunſt, Wiſſenſchaſt, Unterhaltung und port: r i ch
Uhe im. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle

Hallescher Bankverein
Diskontobank
Vers. lduna., Feuer
Hauil. Vfannerschatt A.- G.

junge
Riebecksche Monitanw. A.- G
W. Weissenf. Braunk. A.- G
Preblitzer Braunk.-A-G.
Ammendorter Vapiertabrik
Crollwitaer Papierfabrik

Auf den letzten
neut um 60 bis 100

Als Erzeugerpreiſe für hier und die
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Klang.

Das Musik-instrument für ſodes Heim

Elektr. Antrieb, elektr. Seldstausschalter, geräusehloser Gang. Reiner VollerFür alle Stromarten bei geringstem Stromverbrauch verwendbar.

Musikalien, Musikhbücher.
Neuerscheinungen:

Bd. 9 Sang und Klang MusiKal. Edelsteine,
Lauten, Gitarren, Mandolinen usW.

nonkoztztr. B. Pieperhoft. rel. 6254.

An den Sonntagen vor dem Fest von 10-—6 Ver ofen.

Stöcke.Ffeifen. Emil Xerz, m. Louis Böker, Halle a.s.
Telephon 6688 Leipziget Str. 7
Kristall Porzellan Steingut

Nickelwaren Marmor
für Bedarf und Luxus.

J. 1095 beipziger Strabe j

gegenüber Helmbold Co.

Zernsteinspitzen. o. einziger Heldscheintaschen.

G O L D alte Zahngehisse, alte Münzen
verkaufen Sie zu denS 3 h 9 r u n i wirklieh höghaten Preisen

Platinbruch, W. M ev er, Gr. Närkerstr.
am Markt. Geöffnet 9--7 Uhr, Sonntags 9--12 Uhr.

Emailie-Geschirr
das sehönste Gesehenk

für die Hausfrau
empfiehlt in großer Auswahl

Max Belger, BGelststr. 50/60.

rund Nah
Briefmarkenhandlung

bluhbsessel
Ha a. S., Krausenstrasse 2, l.

für die Familie
zu Weihnachten

m O
l

kertigt

Fritz Möller, Photogranpnh,
Halle g, S., Alte Promenade 1.

und

Kleinmöhel
Möhel-Hauptmann,

reiche Auswahl.

Kleino Ulrichstraße 36.

Korbmöbel
zu sehr Vorteiſhaften Preisen
in großer Auswahl vorrätig

Theodor Lühr,
Geld zu Wsihnachten!
Ich zahle tatsäehlich die böhsten Preise für
60lcd-, SlIder-, Pla l. Bruch
Bargeld zahle ich auch bei den gröstg Objekten sofort. v
Willi Müller, e

billig Kkaufen, so müüssen Sie mit Ihren

Rohprodulkten Il
K. Strauheo

Telephon 3381.
Kostenlose Abholung. Karte genügt.

Wollen Sie Ihren Welhnaohtadedarf Minna u Verkaufin Gold-, SIIb Gold-, StIb i ka Sehmuek-Edsimatalien P ratin: neheh, e n Besonders
Brennstiften, Gebissen. ompfenle ich Traur e e m an

T reisen, da ie 0Deberbiete jede den eigenen PVor-inserierten rei Sparmann Uhrmacher, räten entnehme.

Altertümliche Möbel,
Bilder, Heißner Porzollane, loron,

Doven,. alte MHänzen., Japan- u. China
sanehen, ferner Gold Silber Bruehkauft zu hohen Preisen

E. Wrohbiinski, Miene
1 Osterwald-Werke, Halle a. S.

Fernruf 3725 Foetotrao
Spezialgeschäft für Bürobedarf

„Ideal“- und EKrika“-Sechreibmasehinen
Burenaumödel-Auestellung

Vervieltältisungs Apparate aller Art.

Weihnachtsgeschenke

Ohriſistltiehes Vnter nehmen
Kaufe u. zahle zu. er66GLD, silber, Platin, Erillanten.

Mau ffey, Brüderstr. 92, am Larkt,
Edelmetallhandlunxg. z z Telephon 9057.

Luouslederiaren u9 iefte h MarmorSeldtaeeken Aug. Weddy- Halle et
3 beipziger Straße 22-23 2Aßtentaochken Fachgesehaft Slae z

Sokreibmappen für modernen Bärobedarf Moll

Luusbriefpapiere Füllheilter Scichenbleiotifte

hempelmann Krause, Halle Saale
laden zur Beslehtſgung ihrer

Weihnachts-Ausstellung:

Hausrat, Glas, Porzollan. Luxus.

Photographien
bestes Weibnaehtesgeseohenk.,

Photographische Anstalt oooo

o Max StrauchGroße Steinetrabe 9. Telephon 3858.,

empfehle ich:
Aluminium-Kochgeschirr

elektr. Bügeleisen
Wandkaffeemühlen

Brotschneider, Fleischhacker
Gaskocher, Wringmaschinen

Wirtschaftswagen
Rodelschlitten, Schlittschuhse.

f. Unlbenhahn. hönlgstr. b.

Verrenhüte Barl Müller
Poststrasse 3.

Reſnhoſd Koch
Hlofmusikalienhandlung

Gegr. 1851. Rite Promenade 1a. Fernruf 1199.

Klaviere, Sprechmaschinen
Musikliteratur.

Silber Bruch
kauft ständig an höchsten Preisen

Brillanfen, See
Bmil Poenitseh junm., läarktplatz 13 (Beke Talamiztrabe).

kaufen Sie gut u. preiswert bei
G. Sohraut, Unrmacter,

Sehmeeretr. 4, Halle g. S., Sehmeeratr.h Roperaturon düſigst.

ſtelzende Weinnacmsgeschenke

in Uhren, Gold- u. Silberwaron
n III

Garl Zorn, KonditoreiFeinste Lebkuehe 4 eigener Herstellung
z 23 täglich friseh in bekanntor Güte. z

Weihnaehtsgesehenke.Große Auswahl in feinsten Konfekt-
mischungen erstklassiger

o Koffer und Loderwaren
Firmen

liustau bude, Halle a.
empfehlt

Werzeburgerstr. 6

09 Fernzprecher 1837

a -Sättel und Reſtzeuge o
Damentasohen, Geldscheintasohen, Hosenträger usw.Abert NeubHerk, S e Dofefſtr. 7.
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1. Beilage zur Halleſchen -eitung Sonnabend, 2. Dezember 1922

Halle und Amgebung
Halle, 2. Dezember.

Halliſche Sonntagsgeſchenke
Milch 136 Mark. Brot 237 Mark. Kohle 1516 Mark.
In der Ausſchußſitz wurde der Milchpreis mit Wirkung
z. Dezember ab wie folgt feſtgeſetzt

e
Zwfhänvlerſpanne (einſchl. Molkereizuſchlag) 3

Kleinverkaufspreis h a etLandwirte verpflichten ſich gleichzeitig zur unentgeltr Lieferung von i an Mittelleſe, Alte und Kranke,
berreiche Familien uſw. von jedem Liter 3 M. an die Stadt
jauptkaſſe abzuführen. Die Einziehung geſchieht durch die mit
er Lieferung etrauten Molkereien bezw. Händler. Es ſtehen
dadurch täglich 60--70 000 M. zur Verfügung.

So bedauerlich es iſt, daß der Milchpreis wieder heraufgeſetzt
den mußte, ſo muß andererſeits, um zu verhüten, daß die

ilch anderweitig verarbeitet wird, für die Berechnung des
wie vor der Butterpreis zu Grunde gelegti es ereine Verſuche, den Milchpreis künſtlich niedrig zu

führen nur dazu, daß die Milcherzeugung bei den heu-et reedertcchen teuren Preiſen für Milchvieh, Futter-
el a zurückgeht. Das muß unter allen Umſtänden ver
tet werden. Es kommt ferner hinzu, daß mit einer weiteren

ntwertung gerechnet werden muß. Ein Verſuch, den Milchlängere Zelt auf einer gleichbleibenden Höhe zu halten, hat
e außerordentlichen Nachteil, daß bei weiterer Geldverſchlech

einmal der Augenblick kommt, wo der alte Preis unter
einen Umſtänden mehr zu halten iſt. Dann muß notgedrungen
euf einmal ein entſprechend hoher Aufſchlag genommen werden,
ohne das dem Verbraucher der Grund hierfür verſtändlich iſt.
unter dieſen Umſtänden halten wir es nach wie vor für den
einzig eg, den Milchpreis unter Berückſichtigung des
gutterpreiſes zu berechnen, hierbei äußerſt vorſichtig und ſtets
den Preis nach unten haltend zu verfahren, nebenher aber den
völlig mittelloſen Familien durch Aufbringen einer entſprechenden
Summe die Milch bedeutend verbilligt, wenn nicht koſtenlos zur
derfügung zu ſtellen.

Der neue Brotpreis.
Vom Montag ab treten die neuen Brotpreiſe in Kraft. Es

eſtet ein 1800 GrammBrot 237 Mark. Die weiteren Brot und
Rehlpreiſe ſind aus der Bekanntmachung in der vorliegenden
Ausgabe zu erſehen.

Der Zentner Kohle 1516 Mark.
Der neue Kohlenpreis iſt mit Wirkung vom 1. Dezember

z Zentner wie folgt feſtgeſetzt worden
Bei fuhrenweiſer r in der Jnnenſtadt Halle, geſetzt

1516 M., geſchüttet 1496 M., nach den Vorſtädten 5 Mark mehr.
Ab Platz der Großhändler mit Gleisanſchluß 1460 M., ohne

Cleizanſchluß 1465 M., ab Platz der Kleinhändler 1485 M.
Dieſe Mitteilungen verdanken wir der Preisprüfunggsſtelle,

die, entgegen unſerer geſtrigen Notiz, weitgehende Mitarbeit mit
der Preſſe zugeſagt hat.

Der Handel mit Weihnachtsbäumen für das kommende
Feſt hat in unſerer Stadt mit dem geſtrigen Tage bereits ſeinen
ünfang genommen. Obgleich naturgemäß von einem Geſchäft
noch keine Rede ſein konnte, da zum Kauf eines Baumes dem
Einzelnen bis zum Feſt ja noch genügend Gelegenheit gebotenbleibt, ſo konnte man doch geſtern ſchon manchen Chriſtbaum

nach Hauſe en ſehen. Dabei konnte man die Beobachtung
machen, daß faſt durchweg recht kleine Bäume erhandeltvurden, was wohl als ein Jeichen dafür angeſehen werden kann,

wie beſcheiden die Chriſtbäume in dieſem Jahre in den meiſten
Familien ausfallen werden. Der Preis für einen mittleren
daum ſtellt ſich auf etwa 500 M. Der hohe Preis iſt nicht zu
letzt durch den teueren Bahntransport mit hervorgerufen.

Die „Erfolge“ der Kontrollausſchüſſe
Wie Kommuniſten Siegesmeldungen fabrizieren.

Die Kommuniſtiſche Partei, die im Erfinden neuer Parolen
ſeden Rekord ſchlägt, vollführt in den Spalten ihrer Preſſe ein
wahres Trommelfeuer W die Arbeiterſchaft mit der Aufforde-
rung: „Wählt Kontrollausſchüſſe“. Jn der kommuniſtiſchen Preſſe
wird nun viel von den „Erfolgen“ der Kontrollausſchüſſe be
richtet. Der erſte Erfolg war bekanntlich in Hamborn, wo die
händler auf Drängen des Kontrollausſchuſſes die Preiſe für
Lebensmittel herabſetzten, was damit endete, daß bald keine
Lebensmittel dort zu haben waren. Auch in anderen Orten ſollen
derartige „Erfolge“ erzielt worden ſein. Ein Halleſcher Ge
verkſchaftsgenoſſe gab ſich die Mühe und ging den Erfolgen ein
mal nach, die die Halleſchen Kommuniſten ihren Leſern auf
üſchten. Er ſchrieb an einen bekannten Genoſſen in Alfeld,
von wo der „Klaſſenkampf“ in Halle meldete, daß der Kontroll
ausſchuß dort gegen den Willen der Behörden durchgeſetzt habe,

der werktätigen Bevölkerung Winterkartoffeln zum Preiſe
von 200 M. pro Zentner geliefert wurden. Der Alfelder Genoſſe
ſchrieb erſtaunt zurück, daß ihm von dieſem Preiſe nichts bekannt
ſei, denn die Kartoffeln koſteten im Oktober trotz Kontrollaus
ſbuß 669 M. und bemerkt, daß die Notiz im „Klaſſen
lampf von Anfang bis zu Ende erlogen ſei, der
gtrollausſchu habe noch keinerlei Erfolge zu verzeichnen, im
Segenteil die Preiſe ſteigen auch hier luſtig weiter. Ueber
einen anderen „Erfol des Kontrollausſchuſſes in Lingen
erichtete der „Klaſſenkampf“, daß ſich die dortige Bäckerinnung
in verſtehen mußte, auf Veranlaſſung des Kontrollausſchuſſes
en Brotpreis um 20 Proz. herabzuſetzen. Auch von Lingen kam
auf Anfrage von Halle die Antwort, daß dieſe Notiz ebenfalls
t zutrifft und nur dazu diene, die Arbeiter zu täuſchen. Dieſe

n Beiſpiele, die wahrſcheinlich noch beliebig vermehrt werden

Wochenmarkt in Halle.
2. 12. 30. 11.Scttan. 1 Pfd. 8 60 Käſe, Stück ewie 1 Pfd. 20, 2820, n. 1 Pfd. 120, 120,ine z I Pf. 25,- l nſe, I Pid. 450 160.zanh. wpßd. s9,- l 35 Hühner, 1 Pfd. 820 326.untohl, 1 Pfd. Enten, 1 v 0 400Zinn m Iſd. s l i6 aſen, 1 reten vt. i l 16- ndfleiſch. 1 Pf. 380, 9560

t ine Hammeiſſeiſch 1 Pfd. 600 500rn I Pid. 15-- Schweineſteiſch, 1 Pid. 750. 700ben, 1 Pfd. 16,- 16. Kalbfleiſch 1 f. 400, 680
t Kopf j6, 16,- pecd. 1 Pfd. 1200. 120.n m. i pfd. ett, 1 Pf. 1550, 1300.T Did. 25 26, ot u. Leberw., 1 Pfd. 820, 800„1 Pfd. 25 25, Kabliau 1 Pfd 249, 180,terte Stauge 25, 25, Seelachs, 1 240. 160,kam et 100 700. Büclinge, 1 P 400. 400.
v 160, 10, Salzheringe, Stück 60

Die Fran in der Oeffentlichkeit
Die Evang. Frauenhilfe unſerer Stadt Fran und Altersſamn lung F
Frau und Studentennot Frau und Preſſenot Die Frau als Schöffin

und Geſchworene Ein Lichtblick für die Zukunuft.

Die von unſerer verſtorbenen Kaiſerin ins Leben gerufene
r Frauenhilfe hat auch in unſerer Stadt
feſten Fuß gefaßt. Die einzelnen Gemeindegruppen find zu
einem Stadtverbande unter dem Vorſitze von Paſtor Dr. Hage-
meyer zuſammengeſchloſſen, um der Not unſerer Zeit, die von
Jahr zu Jahr wächſt, vaſche und vielſeitige Hilfe angedeihen zu
laſſen. Jn Teilaufgaben arbeitet die Evangeliſche Frauenhilfe
mit dem Hausfrauenbunde zuſammen, und zwar auf durchaus
uneigennütziger Grundlage, um dem chriſtlichen Gedanken der
Liebestätigkeit verſtärkten Nachdruck zu verſchaffen.

Geſtern abend feierte die vereinte Frauenhilfe unſerer Stadt
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ihr Jahresfeſt. Dr. Hag e
meher gab nach Begrüßung und freudigem Aufruf zu tätiger
Hilfe den Jahresbericht, der über die außerordentlich vielſeitigen
Leiſtungen dieſer Organiſation belehrt.

Danach hat die Evangeliſche Frauenhilfe einen ſtarken An
teil am Zuſtandekommen der einleitenden Schritte für die Alters-
hilfe und der Sammlungen dafür überhaupt gehabt. Ein Drittel
von allen Damen, die an jenem regneriſchen Sonntag auf dem
Rennplatz für die Altershilfe geſammelt hätten, habe die Frauen
hilfe geſtellt. Nur durch das raſche Zugreifen ſei es ermöglicht
worden, dieſen Tag für die Sammlung auszuwerten. Die Frauen
hilfe wolle ſich damit nicht rühmen, ſondern betrachte dieſen
Dienſt an den Alten des Volkes für ihr ſchönſtes chriſtliches Vor
recht. Um die alten Leute beim Verkauf von Gegenſtänden vor
Schaden zu bewahren, habe man zuſammen mit dem Haus
frauenbunde eine Verkaufsſtelle im Gemeinde
hauſe, Albrechtſtraße 27, errichtet, die zum erſten
Male am nächſten Donnerstag, den 7. Dezember, von 9 bis
12 Uhr vormittags in Dienſt treten ſoll. Nachmittags von 2 bis
6 Uhr werden die angekauften Sachen zu möglichſt hohen Preiſen
wieder verkauft, ſo daß etwa der wirkliche Gebrauchswert bezahlt
werden kann. Das bedeutet eine ſehr ſtarke Hilfe für die alten
Leute.

Auch der Not unſerer Studenten ſtehe die Frauenhilfe nicht
fern. Der Rektor habe auf die große Schwierigkeit der Woh
nungsbeſchaffung für die Studenten ingewieſen. Einem
Studenten ſeien 3000 Mark für ein Zimmer monat-
lich abverlangt worden. Ein Student, der in den Ferien 20 000
Mark verdient hobe und allein für 16 000 Mark Bücher brauche,
könne unmöglich im Semeſter von den reſtlichen 4000 Mark
leben. Die Frauenhilfe trage ſich mit dem Gedanken, für den
Mittagstiſch der Studenten Hilfskräfte zu ſtellen, damit die
Speiſen nicht unnütz verteuert würden; ſie wolle ſich auch nach
billigen Zimmern in der Stadt umſehen. Denn das ſei der
geringſte Dienſt, dem man den zukünftigen Führern unſeres
Volkes leiſten müſſe.

Auch für die evangeliſche Preſſe wolle ſich die Frauenhilfe
einſetzen, um dadurch ihr Verſtändnis für die ſchwere Aufgabe
zu bekunden, die gerade dieſen Zweig der Jnnern Miſſion treffe,
weil er außerordentlich unter der Teuerung leide und ſeine
Tätigkeit im Verborgenen treibe. Man wolle gerade aus Dank-

harkeit für dieſe ſelbſtloſe Arbeit ſeine Hilfe leihen und dem
Ev. Soz. Preßverband unſerer Provinz, Der ſich
bier in Halle, Alte Promenade 12 I, befindet, zur Werbe
woche, die mit dem Werbeſonntag am 2. Advent be
ginnt, bei Vorbereitungen und Durchführung beiſpringen.

Die chriſtliche Liebestätigkeit ſei heute nicht mehr zu ent
behren. Wenn man es nach der Revolution einmal geglaubt
hätte, ſo wiſſe heute jeder Schärferblickende, daß ſtadtliche und
ſtaatliche Unterſtützung des Beſten entbehrten: der perſönlichen
Liebe, des menſchlichen Troſtes, der ſtillen Teilnahme. Wenn
die Not groß ſei und noch größer werde, ſo ſei das ein Anſporn
für die Liebe, ſich immer tiefer zu entzünden. „Größ er als
der Helfer iſt die Not ja nicht!“

7

Rechtsanwalt Dr. Hirſch ſprach dann über die Frau als
Schöffin und Geſchworene. Er zeichnete mit ein paar
Strichen die Rechtslage der Frau vor 2000 Jahren, die hierzulande
üblich war. Man hielt die Frau von der richterlichen Teilnahme
fern, weil ſie nicht waffenfähig war. Dieſer Standpunkt ſei
heute natürlich überholt, und man könne es nur begrüßen, wenn
endlich die ſeeliſchen und verſtandesmäßigen unverbrauchten
Kräfte der Frau für einen Dienſt an der Oeffentlichkeit ver-
wertet würden, der nach ihnen ſchreie. Er ſei ſchon längſt dafür
eingetreten, daß man die Frau zu Eheſcheidungs-, Vormund-
ſchafts und Schöffengerichtsfällen heranziehe. Auch als Anwalt
ſei ſie ganz auf ihrem Platze und „ſtelle ſie ihren Mann“. Als
Geſchworene ſei ſie häufig rern körperlich vor dem Manne im
Nachteil; dos dürfe man für eine zwölfſtündige Sitzung nicht
gering einſchätzen. Für das Richteramt fehle ihr die pſycho-
logiſche Vorausſetzung einer objektiven Urteils-
bildung. Das ſei ein nicht zu beſeitigender Mangel.

Er ſei ein Freund davon, der Frau möglichſt viel Raum in
der Oeffentlichkeit zu gewähren dann wüchſe ihr Verantwortlich-
keitsgefühl und damit auch Leiſtung und kraftvolles Zutrauen.
Ueberall aber, wo ſittliche Kräfte frei würden, da wäre ein
Schritt vorwärts getan für die Geſundung des Volkes, für Auf-
ſtieg aus Dunkel und Hoffnungsloſigkeit. Nächft der Jugend ſei
die Frau dazu berufen, durch ſittliche Ertüchtigung zur Er-
neuerung des Volks neben dem Manne zu arbeiten.

Der gutbeſuchte Abend wurde durch muſikaliſche Darbietungen
verſchönt. Kinder gaben ein Adventsſpiel vor dem brenunenden
Weihnachtsbaum. Es war ein Abend im Geiſte der hohen
Stifterin. Man hat ſie in dieſem Kreiſe nicht nur dadurch ge
ehrt, daß man zum Todestage einen Kranz auf ihrem Grabe
niederlegen ließ, man weiß vielmehr, daß die ſchönſte
Ehre für die Heimgegangene die iſt, ihr Andenken im Dienſt
bereiter Nächſtenliebe und reiner Menſchlich«
keit zu pflegen.

Das iſt ein Lichtblick im Dunkel der Zeit
H. W.

c „D chqcqcclc.-— „J W Wkönnten, zeigen mit aller Deutlichkeit, wie die Kommuniſten
von ihrer Preſſe „wahrheitsgetreu“ berichtet werden.

Zur Bildung deutſchnationaler
Srontkämpfergruppen

Uns wird geſchrieben:
Unbeſiegt ſeid Jhr aus dem Felde heimgekehrt, Jhr alten

Frontſoldaten! Jhr ſeid es dann geweſen, die Ruhe und Ord-
nung in unſerem Vaterlande wiederhergeſtellt haben, als im
Anſchluß an die „glorreiche“ Revolution der Bolſchewismus
auch über uns hereinbrechen wollte. Aufs neue wurde der alte
Frontgeiſt in Euch lebendig, als der ſogenannte Friedensvertrag
unſerm Volke unerhörte Bedingungen aufzuerlegen drohte und
dieſelbe Volksvertretung, der Jhr jene ſchmachvollen Waffen
ſtillftandsbedingungen verdanktet, ſich anſchickte, die Lüge von
der alleinigen Schuld Deutſchlands am Weltkrieg zu unter-
ſchreiben. Jn ſteigendem Maße habt Jhr dann verſucht, ein
mitbeſtimmender Faktor in unſerm politiſchen Leben zu werden
und anſtelle der betriebenen Erfüllungspolitik den aus dem
alten Frontgeiſt heraus geborenen Willen zu nationaler Selbſt
behauptung zu entfachen und fern von einſeitiger Parteipolitik
und dem alles vergiftenden Klaſſenkampf eine wirkliche
Volks gemeinſchaft zu bilden. Auf Grund des Geſetzes
zum Schutze der Republik, das mit jener bekannten Zweidrittel-
mehrheit zuſtande kam, zerſchlug man Eure blühenden Organi-
ſationen. Der Staatsgerichtshof hält es anſcheinend für nicht
notwendig, über Eure ihm ſeit Monaten vorliegenden Be
ſchwerden gegen die Auflöſung überhaupt zu Gericht zu ſitzen.
Schwach iſt die Hoffnung, daß Jhr Euch in der alten Form
wieder zuſammenſchließen könnt.

Inzwiſchen iſt unſere politiſche Entwicklung weiter gegangen. Die Erfüllungspolitik iſt am Ende. unſer Volk ſteht

vor dem vollen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch. Die Paxfeien,
die unſer Volk dieſen Weg der Selbſtentmannung geführt haben,
find mit ihrem Latein zu Ende. Eine neue, über den Parteien
ſtehende, nicht mit Sozialdemokraten durchſetzte Regierung hat
ſich gebildet. Neue unerhörte Drohungen ſind die Antwort
Frankreichs darauf. Jetzt gibt es für uns nur eine Parole:
Schließzt die nationale Front! Darum werdet auch jetzt
tätige Mitarbeiter im Rahmen der Partei, die ſchon immer Eure
h ebenfalls verfolgt hat, die den Beweis erbracht hat, daß

als nationale Oppoſition gegenüber dem Geiſt des ewigen
Nachgebens nach außen wie nach innen immermehr die wert
vollſten Kräfte unſeres Volkes um ſich ſchart. Darum zögert
auch Jhr in dieſer Schickſalsſtunde unſeres Volkes nicht! Tretet
ein in die deutſchnationalen Frontkämpfergruppen!

Deren erſte Tagung erfolgt gelegentlich des Landespartei-
tages in Halle am Sonntag, den 10. Dezember, 10,30 Uhr vor
mittags im kleinen Thaliagſaal. Redner: Hauptmann a. D.
Werner, Halle: „Frontſoldaten und Politik“.

Am Montag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr, ſpricht in derdeutſchnationalen Frontkämpfergruppe Halle im t von

„Mars la Tour“ Kamerad Dr. Stadler über „Vom ſterben
den und werdenden Staat“.

Deutſchnationale Volkspartei, Landesverband Merſeburg.

im Abbau begriſfen ſei.

Nur zwei Millionen für die KAltershilfe
Es iſt vielfach die Meinung verbreitet, daß die Altershilfe

Dieſe Auffaſſung hat eine weſentliche
Stütze dadurch erfahren, daß kürzlich eine Notiz verbreitet wor
den iſt, worin unrichtigerweiſe angegeben worden war, daß die
Sammlung für die Altershilfe am 10. Dezember beendet würde.
Der Vorſtand der Altershilfe iſt im Gegenteil der Auffaſſung,
daß die Altershilfe in dieſem Jahre nicht beendet werden darf,
vielmehr muß ſie, da die Not immer weitere Kreiſe ergreift, im
kommenden Jahre erſt recht alle Anſtrengungen machen, um der
allergrößten Not abhelfen zu können. Es iſt leider immer noch
nicht genug bekannt, daß die Altershilfe im Rahmen der ſtädti
ſchen Fürſorgeorganiſationen arbeitet. Sie iſt zwar vollſtändig
unabhängig, um aber ſtreng ſachlich arberten zu können, hat ſie
von allem Anfang an den Grundſatz aufgeſtellt, in engſter
Arbeits gemeinſchaft mit den zuſtändigen ſtädtiſchen Stellen zu
arbeiten. Es hat ſich dieſe Organiſation als ſehr nützlich er
wieſen, indem von Fall zu Fall ſtreng ſachlich feſtgeſtellt werden
kann, ob jemand, der Hilfe ſucht, ohne jede Hilfe daſteht, oder
aber bereits eine Unterſtützung von anderer Seite erhält. Die
Altershilfe berückſichtigt in erſter Linie Leute, die vollſtändig
ohne jede Hilfe daſtehen. Dann folgen Fälle, die bereits eine
Unterſtützung empfangen, jedoch ganz außerordentlich ſchlecht ge
ſtellt ſind. Der Kreis dieſer Perſonen ſoll, wenn immer möglich,
erweitert werden. Leider iſt es zurzeit nur in ganz beſchränktem
Maße möglich, weil zu einer wirklich umfaſſenden, großzügigen
Hilfe ſehr große Mittel notwendig wären. Es dürften bis jetzt
in Halle etwa über zwei Millionen Mark eingekommen
ſein. Zum Vergleiche ſei mitgeteilt, daß in Frankfurt a. M.
vierzig Millionen, und zwar durch private Sammlungen,
aufgebracht worden ſind. Jn Hamburg hat die Sammlung einen
noch größeren Ertrag gehabt. Jn allen Städten, in denen große
Summen zuſammengekommen ſind, haben die Banken in groß-
eügigſter Weiſe der Altershilfe Mittel zugeführt.

Es kann nicht genug hervorgehoben werden, daß die Rot der
alten Leute von Tag zu Tag ſteigt. Die Geldſammlung wird
ununterbrochen weitergehen. Es ſei ferner vor allen Dingen
betont, daß Nahrungsmittel, Kohlen uſw. gang beſonders will

Das Weffer am Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zektung“.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Bei dem Vorübergange der geſtern morgen über der

Nordſee befindlichen Tiefdruckwellen, kam es im nörd
lichen Deutſchland in den letzten 24 Stunden zu ver-
breiteten. leichteren Niederſchlägen. Jn Mietteldeutſch-
land fiel nur in den nörolichen Gebietsteilen etwas
Regen. Heute zieht ſich ein Hochdruckrücken mit Kernen
im Weſten und Oſten über ganz Zentraleuropa hin.
Nach Schiffsmeldungen liegt ein tiefer Druck über dem
Atlantiſchen Ozean.

Vorausfichtliche Witterung am 3. Dezember:
Nebliges, zeitweife aufklärendes, vorwiegend

trockenes Wetter mit geringer Wärmeänderung.

Stadtschützenhaus francke. Das beliebte Kulmbacher Bockbier
strasse I. Leistungsfähigste Küche Kantorowicz-liköre Kein Bedienungsgeld,
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kommen ſtund. Die Geſ lle der Altershilfe befindet ſich
Magdeburgerſtraße 21 (Tel. 3424). Dieſe Stelle nimmt auch
Naturalgaben gern in Empfang. Es ſind Räume zur Einlage-
rung von Kartoffeln, Kohlen uſw. vorhanden.

Prof. R. Abderhalden

Deutſchnationale Katholikentagung in Halle. Anläßlich
des Parteitages der Deutſchnationalen Volkspartei für den
Landesverband Merſeburg findet am Sonntag, den 10. Dezember,
in Halle a. S., nachmittags 225 Uhr, im Klubzimmer des „Neu-
marktſchützenhaus“, Harz 41, eine Sonderveranſtaltung für
die deutſchnationalen Katholiken aus der Provinz Sachſen ſtatt.
Staatsminiſter a. D. Exgzellenz Wallraf (Bonn) wird ſprechen
über: „Wir Katholiken in der Seutſ9nationalen Volkspartei“. Ferner wird die Frage der
Gründung eines Katholikenausſchuſſes für die Provinz Sachſen
erörtert werden. Zu dieſer wichtigen Veranſtaltung ſind die
deutſchnationalen Katholiken der Provinz Sachſen ſowie alle
rechtsſtehenden Katholiken als Gäſte dringend eingeladen.
Ferner hat der jetzt in Oberſchleſien gewählte katholiſche GeiſtlicheReichstagsabg. Kiorrer Wolf (Markowitz) ſein Erſcheinen zu

geſagt.a Die deutſchnationale Studentengruppe hielt am Mittwoch
ihre erſte Semeſter Verſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus.
Zur großen Freude der Studenten waren auch einige Profeſſoren
ſowie Vertreter des Landesverbandes erſchienen. An Stelle des er
krankten erſten Vorſitzenden, eröffnete Herr Kand. Freydank
die Sitzung und erteilte nach einer kurzen Einleitung Herrn
Leutnant a. D. Freiherrn von Eberſtein das Wort zu einem
Vortrage über ſeine Erlebniſſe in Oberſchleſien. Jn ſeiner
friſchen und packenden Art führte Herr von Eberſtein, unterſtützt
durch zahlreiches Karten- und Dokumentenmaterial, ſeine ge
ſpannt lauſchenden Zuhörer durch die Kämpfe und das erbitterte
Ringen um dieſes reiche Land, ſchilderte die Treue und den
Todesmut der deutſchen Schleſier und ihrer Brüder, die aus dem
Reiche von nah und fern herbeigeeilt waren, deutſches Land vor
polniſcher und franzöſiſcher Tücke und Vergewaltigung zu ſchützen.
Er ſprach von den Greueln und dem Terror, den unſere Volks
genoſſen dort erdulden mußten und zeigte die hinterliſtge und
brutale Gemeinheit, mit der die Franzoſen das Land, welches
ſie als unparteiiſche Verwalter zu treuen Händen erhalten hatten,
ihren Freunden, den Polen, zuzuſchanzen verſtanden. Nach Be
endigung des Vortrages, der lebhaften Beifall auslöſte, ſprach
der Vorſitzende Herrn v. Eberſtein den Dank für den ſo überaus
lehrreichen Vortrag aus und ging ſodann auf die jetzigen politi-
ſchen Verhältniſſe ein. Er ermahnte zur Einigkeit und zum
engen Zuſammenſchluß aller Deutſchen. Die Pflicht eines jeden
iſt es, darauf hinzuarbeiten, daß wir, was wir verloren haben,
wiederholen und deshalb vor allem ſelbſt an ſeiner körperlichen
Ertüchtigung zu arbeiten, da es heutzutage dem Staate ver
boten ſei, ſeine Söhne im Heere durchzubilden. Hierauf wies
das Ehrenmitglied, Herr Profeſſor von Wolff, auf die Jenger
Ereigniſſe hin, wo man in unerhörter Weiſe die akademiſche
Freiheit knebelt und bezeichnete es als Aufgabe der Studenten-
ſchaft, für dieſe einzutreten.

Der Evang. Bund Halle-Altſtadt hatte am 29. November
in der Aula des Reformrealgymnaſiums ſeinen 3. diesjährigen
Bundesabend. Nach einleitenden Worten des Vorſitzenden Ober-
pfarrers Thiede, in denen er an einem öffentlichen Vorkomm-
nis die moraliſche Verelendung von jungen Leuten nachwis,
hielt Rektor Seidenſtücker ſeinen Vortrag über „die Not-
wendigkeit des Religionsunterrichtes in den Schulen und ſeine
zeitgemäße Umgeſtaltung. Jn dem Schlußwort wies P. Schütz
darauf hin, wenn auch in Halle die Konfeſſionsſchule als geſichert
erſcheine, ſo ſei dieſe Poſition doch nur durch Kampfesſtellung
der Erziehungsberechtigten zu Es ſei daher Pflicht
eines jeden, der die Konfeſſionsſchule erhalten wiſſen wolle, der
bereits beſtehenden Evang. Schulgemeinde beizutreten. Auf den
4. Bundsabend am 10. Januar im Domgemeindehaus wurde mit
der Bitte um zahlreichen Beſuch hingewieſen und gegen 10 Uhrder eindrucksvolle Abend, den die „Ulriciana“ mit Geſangen ver

eines volkswirtſchaftlichen Diplom-
ſchönte, geſchloſſen.

Die Einführung
examens für Deutſchland und eine Umgeſtaltung der Promo-
tionsordnungen der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultäten
ſteht, wie wir hören, bevor.

Erhöhte Poſtgebühren nach dem Ausland. Der deutſche
Gegenwert des Goldfranken bei der Gebührenerhebung im Aus-
landsPaket, Telegramm und Zeitungsverkehr iſt mit Wir
kung vom 4. Dezember an auf 1600 Mark feſtgeſetzt worden.
Dieſes Umrechnungsverhältnis iſt auch für die Wertangabe auf
Paketen und Briefen ſowie auf Käſtchen mit Wertangabe nach
dem Auslande maßgebend. Für Ferngeſpräche nach dem Aus-
lande werden ebenfalls entſprechend erhöhte Gebühren erhoben.
Nähere Auskünfte erteilen die Poſtanſtalten.

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Halle ernannte
anläßlich des 100jährigen Beſtehens des Hamburger Ev. Miſſions
vereins den Miſſionsinſpektor Pfarrer Lic. theol. Martin
Schlunk zum Ehrendoktor. Der a. o. Profeſſor der Ge
ſchichte Dr. Adolf Haſencleier erhielt einen Lehrauftrag zur
Vertretung der Geſchichte der angelſächſiſchen Reiche.

Schwerbeſchädigte ſind voll zu entlohnen. Ein Auszug
aus dem Entſcheide des Schlichtungsausſchuſſes in Eisleben vom
28. Juni 1922 beſagt folgendes: Arbeitgeber ſind oft der Anſicht,
daß einem Schwerbeſchädigten, der ſelbſtverſtändlich weniger
leiſtungsfähig als ein geſunder Arbeiter iſt, nicht der volle Lohn
gewährt werden könne. Jn dieſer Allgemeinheit kann dies nicht
anerkannt werden. Leiſtet der Schwerbeſchädigte in der Haupt-
ſoche die Arbeit, für die er beſtellt iſt, ſo muß er ebenſo ent-
lohnt werden, wie jeder andere gleichwertige Arbeiter, auch wenn
er für vorkommende einzelne, beſonders ſchwere Arbeiten nicht
voll leiſtungsfähig iſt. Dies gilt beſonders dann, wenn in einem
Betrieb die Arbeiter nach Tarifſätzen bezahlt werden und kein
Unterſchied zwiſchen geſchickten und ungeſchickten, zwiſchen fleißi-
gen und weniger fleißigen, zwiſchen kräftigen und weniger kräf-
tigen Arbeitern gemacht wird. Hat nun die geringe Entlohnung
eines Schwerbeſchädigten in der Hauptſache ihren Grund in der
Tatſache, daß er Schwerbeſchädigter iſt und deshalb ohne weiteres
als minderleiſtungsfähig angeſehen wird, ſo bedeutet dies tat-
ſächlich eine Berückſichtigung der Verſorgungsrente, die nach
S 89 des RVG. verboten iſt.

Weihnachten in Bethel. Mehr als 4000 Fallſüchtige, Ge
mütskranke, Kriegsbeſchädigte und Heimatloſe aller Art und aus
allen Teilen Deutſchlands, dazu die aus dem ruſſiſchen Hunger-
gebiet geflüchteten deutſchen Waiſenkinder wollen in Bethel Weih-
nachten feiern. Wir möchten ihnen gern eine kleine Freude be
reiten. Dazu fehlen uns aber in dieſer für unſere Anſtalt über-
aus ſchweren Zeit die Mittel. Darum klopfen wir mit einer
herzlichen Bitte bei den Freunden von Bethel an. Jede kleinſte
Gabe iſt willkommen, beſonders Kleidungsſtücke aller Art,
Schuhe, Spiele, Bilder, Bücher oder Geld, um das zu kaufen, was
Groß und Klein erfreut. Je eher die Gaben in unſere Hände
kommen, deſto lieber iſt es uns! Allen Freunden von Bethel
ſendet dankbare Weihnachtsgrüße F. v. Bodelſchwingh, Paſtor,
Bethel bei Bielefeld. Poſtſcheckkonto Nr. 1904 Hannover.

Dann gehe ich ins Sfackktthecoter 7
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Herbſtkonferenz der Ephorie HalleLand I. Vorgeſtern nach
mittag fand im St. Nikolaus die amtliche Herbſtkonferenz der
Ephorie Halle-Land I ſtatt. Nach Eröffnung mit Geſang, Schrift
leſung und Gebet teilte der Vorſitzende Sup. D. theol Paſche
Dieskau als Perſonalveränderungen mit, daß Pfarrer Brügge-
mann in das Pfarramt Osmünde eingeführt worden iſt als Nach
folger des in das Ephoralamt nach Egeln berufenen Pfarrers
Klemann und daß ihm ſeitens der Kirchenbehörde der Hilfs
prediger Jakobs beigegeben worden iſt, der in dieſen Tagen ordi-
niert werden wird. Nach einer großen Reihe amtlicher Mittei
lungen und deren Beſprechung hielt Paſtor Krüger-Büſchdorf
das Referat über das vom Konſiſtorium geſtellte Proponendum.
Er ſtellte im erſten Teile ſeines Vortrages die Lehre Steiners in
ihren Hauptzügen dar, um ſie im zweiten Teile zu beurteilen.
Am Schluſſe legte er dar, daß wohl jeder Geiſtliche ſich mit
Steiners Schriſten und. Anſichten vertraut machen müßte, um
aufklärend wirken zu können, daß aber die Kirche als ſolche bezw.
die Kirchenleitung keine Urſache hätte, offiziell gegen die
Steinerſche Anthropoſophie einzuſchreiten. Der fleißige und ge-
diegene Vortrag fand mit Recht großen Beifall und veranlaßte
eine ausführliche, anregende Debatte. Um 446 Uhr wurde die
Konferenz mit dem Segen geſchloſſen.

Vorträge und Veranſtaltungen
Verein für Erdkunde. Jn der Fachſitzung am Mittwoch

abend berichtete Profeſſor Dr. Schlüter über Weſtturkeſtan
auf Grund neuerer Forſchungsergebniſſe. Das 2 Millionen
Quadratkilometer große Gebiet zeichnet ſich durch extreme Tem-
peraturen und große Trockenheit aus, ſo daß die Gewäſſer meiſt
verſiegen. Ackerbau und Viehzucht können nur am Fuß der Ge
birge und an den Flüſſen getrieben werden. Die Bewohner, meiſt
rein ariſchen Stammes, ſind vorwiegend Nomaden; am bekannte-
ſten ſind die Kirgiſen, denen die Steppe auch ihren Namen ver
dankt. Die Turkmenen ſind ſeßhaft geworden. F.

Das Teno- Konzert zugunſten der Altershilfe, das die
Mitglieder der Ortsgruppe Halle am Dienstag, den 5. Dezem
ber, abends 7525 Uhr im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
veranſtalten, zeugt von echtem Nothelfergeiſt: Das auserleſene
Programm ſichert einen würdigen Verlauf des Abends. Alle
Freunde edler Geſelligkeit ſind herzlich eingeladen.

Familienabend in der Neumarktgemeinde am 1. Advent
abends 8 Uhr im Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27, mit Vortrag
von Sup. Meinhof.

Der Bund Freie Volkskirche hat ſeinen 2. öffentlichen
Vortrag am Dienstag abends 48 Uhr im Stadtgymnaſium.
Prof. Bithorn- Merſeburg über „Natur und Geſchichte als
Führerin zu Gott“.

Vereins- Nachrichten
Verein ehemaliger 27/34er. Montag, den 4. Dezember 1922,

8 Uhr abends Verſammlung im Ev. Vereinshaus. Ehem. Regts.
Angehörige ſind als Gäſte herzlich willkommen.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die Kol-
legen werden auf die am Mittwoch, den 6. Dezember, abends
8 Uhr im Saale der Loge, Albrechtſtraße 6, ſtattfindenden ordent-
liche Mitgliederverſammlung des Deutſchen l
aufmerkſam gemacht und es iſt Pflicht, an dieſer Verſammlung
teilgunehmen.

Bund Deutſche Kirche. Für die erſte Verſammlung des
Bundes in Halle iſt der bekannte Vorkämpfer für den deutſchen
Gedanken in der Kirchenbewegung Hauptpaſtor an St. Johan-
nis in Flensburg, Anderſen gewonnen worden. Anderſen iſt
in ſeiner Heimat und weit über dieſe hinaus ein bekannter
Kanzelredner, der ſich den Gegenſtand geſtellt hat: Proteſt an-

ten und Katholiken, wahret Eure heiligſten
Güter! Karten bei Hothan und Lippert.

Kyffhäuſerbund, Verband der Kb. und Kh. Sonntag, den
3. Dezember 1922, vorm. 10 Uhr, Monatsverſammlung. Stadt
ſchützenhaus. Mitgliedskarte als Ausweis.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Nächſte Verſamm-
lung Montag, den 4. Dezember, abends 88 Uhr im „Hofjäger“:
Vortrag, Weihnachtsbeſcheerung, Satzungsänderungen, Verſchie
denes. Jn Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die
Mitglieder um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

endenU. T. Alte Promenade. Lya Mara Der Name beſagt alles.
Man kommt mit höchſten Erwartungen und iſt nicht enttäuſcht. Als Tochter
Napoleons“ iſt die Künſtlerin ganz in ihrem Element: friſch und leb-
Ktains darſtelleriſchen Schwierigkeiten gewachſen und voll ſprühenden
Frohſinns. Es gelingt ihr, eine Verſchwörerbande zu entlarven und ſo den
aiſer vor dem Tode zu retten. Als Belohnung erhält ſie dafür ihren Ge

liebien, den Muſiker Armand, zum Manne. Ludwig Hartau als Napoleon
und Ernſt Hoffmann als Armand ſpielen hervorragend. Die Szenerie iſt
lobenswert. Die Komödie „Ein ruhiger Tag“ iſt voll luſtiger Einfälle und
ſorgt ſo für die Heiterkeit.

r U. T. Leipzigerſtraße. Die RokokoWoche am Riebeckplatz iſt ver-
rauſcht. Nun Rokoko hier! Ja, echtes, pulſierendes, zeitgenöfſiſches Rokoko!
Was hätte wohl der gute Diderot, neben Corneille und Racim, der bedeutendſte
Klaſſiker Frankreichs geſagt, wenn man ihm prophezeit hätte, daß ihn dereinſt
Leute jenſeits des Rheins verfilmen würden! Mais voilä „Die Jntrigen
der Madame de la Pommereye“ ſtellen ein glänzendes, in enger Anlehnung
an Diderotſche Motive bearbeitetes Filmwerk dar und atmen ganz den Zauber
des Roloko. Mit hervorragender Darſtellung paart ſich vollendete Regiekunſt.
Dann ein Dorado für Wohnungsſuchende: „Freie Koſt und Logis“ leider
aber nur auf der Leinwand. Alſo benamſei ſich nämlich das dreiaktige Luſt
ſpiel des neuen Spielplanes, der außerdem einen lehrreichen Film „Tiere im
Winterſchlaf“ zeigt.

C. T. Groſte Ulrichſtraße. Von der Großſtadtſchlungen“ betitelt ſich der aus dem Leben entnommene Film.
moraliſch geſunkener Lebemann verunglückt mit ſeinem Auto und wird aus
Dankbarkeit ſeinen Lebensrettern einer ehrſamen Bauernfamilie indem
er nach der Stadt lockt, wo das Geld mühelos und haufenweis verdient
wird, zum Verführer und zum Verderben. Die techniſch und künſtleriſch
hochwertigen Bilder ſind größtenteils von anziehender Schönheit und zaubern
entzückende Jylle unter italieniſchem Himmel. Die eigene Scholle der nur der
Aeltere treu geblieben, nimmt die „im Strudel der Großſtadt“ nicht mit unter
gegangenen Familienglieder mütterlich wieder auf. Dieſer intereſſante Film
ſollte gleichzeitig als Warnung für die ſtadtlüſterne Landbevölkerung dienen.

Der hierauf folgende Film „Die benteuer des Kapitänsſeg J v m u W r und zeigt allerlei Kampfau r ge Seebilder und verdient gleichfalls Beachtunt ſpannend vom Anfang bis zum Schluß. glerqhf gung nd
Im C. T. am Riebedplatz gibt's mal wieder etwas zu lachen, wennWilli a mit ſeiner trefflichen Künſtlerſchar in dem Einatter „Auguſt der

Starke“ auftritt. Aus Auguſt dem Schwachen, dem Mädchen für alles, das
Eierkuchen mit Braunbier däckt, damit ſie braun werden au! dieweilen
e Ehefrau als Frauenrechtlerin ſich betätigt, wird ein Auguſt der Starke,
er Widerſpenſtigen Zähmer. Den Filmteil beherrſcht ein Fern AndraFilm

„Praſchnas Geheimnis mit einem höchſt originellen Motiv., Das Geheimnis
des Jnders beſteht nämlich in einem Serum, das die Fähigkeit hat, Menſchen
auf mehrere Tage ſcheintot zu n. Ein Motiv, das einem geſchickten
Filmregiſſeur hinreichenden Stoff gibt zu ſieben ſpannenden Akten, wie im
vorliegenden Falle. Die techniſche Aufmachung ſowie die Darſtellung ſind gut.

Walhalla Lichtſpiel- Theater. Wenn in dieſer Woche der bekannte
Pariſer Liebesroman des einſt vielgeleſenen Emile Zola „Zum Paradies
der Damen“, überſetzt in die illuſioniſtiſche Sprache der flimmernden
Leinwand, im WalhallaLichtſpiel-Theater vor vollbeſetztem Hauſe als ein
Zugſtück im Film abrollt, ſo mag das nicht nur der gut regiſierten Handlung
mit ihren lebendigen Motiven mitten aus Groß-Paris zugeſchrieben werden,
ſondern vor Allem der vollendeten Darſtellungskunſt einer Reihe von Perſön
lichkeiten, deren Arbeit vor dem Kurbelkaſten man gerade in letzter Zeit in
Halle des öfteren berechtigterweiſe zu würdigen imſtande war. Dieſer Stoff,
aus dem ſich ein Filmwerk wie es „Zum Paradies der Damen“ darſtellt, auf
baut, liegt mitten im pulſierenden, nervöſen, exiſtenzmordenden Und itae
ründenden, berauſchenden und enttäuſchenden Paris, dem vorkriegszeitlichen
aris, das erfüllt iſt von einem überhaſteten, krankhaft-betriebſamen, vor allen

Dingen geſchäftlichen Leben. Der Kampf zwiſchen Groß und Klein real-
kauſmänniſch ebenſogut wie ideal-moraliſch wird ausgefochten und zu Ende

eführt, daß, wer zu immer innerlich mit dem Geiſt und Jnhalt dilmſtreifens mitgeht, daß der ſeine aufgepeitſchten Mitempfindungen wieder
ins Gleichgewicht gebracht ſieht. Vorher zappelt Chaplin durch 2 Akte
„Chaplin und der Großfürſt von Kirkiſien“, da
alles ſo krümmt vor aufrichtiger Luſtigkeit. Aroſa aber, er weltberühmte Schweizer Kurort, en prachtvolle Anſichten das
Wochenprogramm einleiten, läßt d.e Sehnſucht ernſt werden nach jenem La
der Sone und der Berge.

Eine Film-Matinee im C. T. Riebedplatz.
Direktion Künzel bat ſich eines ſo außerordentlichen

ver
Ein

Rokokowoche derDie

3 zu erfreuen

gehabt, s in
waren. E3 mehr finden konnten. Das Hauptintereſſelanne Nite nene der in ſeiner dramatiſchen Geſtaltung außerordentſt
Beifall auslöſte. Die Direktion hat es möglich gemacht, für eine Vorſtelte
den Film noch freizubekommen und wird in Form einer Matinee am Sonntgum 1016 Uhr o einmal dieſes Meiſterwerk der Filmkunſt zeigen. 8
außerordentlich kleine Preiſe angeſetzt ſind, i zu erwarten, daß auch di
Sonntag Vormittags- Vorſtellung einen vollen Er

un der vergangenen Wochee rich e Rauſende nen umfkehren, weil i
alt natürlich dem Gr

folg haben wird,

Das unsere Leser sagen
Die Ankunft der Kleinen

Erwiderung des Hebammenvereins Halle a. S. und Umgeauf die Zuſchrift der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle a

Auf die in der halliſchen Preſſe abgedruckten Zuſchrift der Aug.twrantenaſſe Halle a. S.“ hat der Hebammenverein von Halle a. S. und üm
gegend zu erwidern, daß ſie irreführend iſt. Denn die Gebührenocdnung ür
Hebammin, die für jeden raiſannge dein von dem betreffenden Regierungs
präſidenten erlaſſen wird, iſt für die Hebammen nicht bindend, ebenſe
wenig wie die ärztliche Gebithrenordnung für den Arzt. Nur in Streitfäller
vor Gericht iſt ſie maßgebend. Sonſt kann die Hebamme die Gebühren für
ihre Leiſtungen mit ihren Pflegebefohlenen frei vereinbaren widies der Miniſter für Volkswohlfahrt in einer Zuſchrift an den Preußtſchei
Hebammenverband ausdrücklich anerkannt hat. In dieſer heißt es:

Wie ich bereits wiederholt, insbeſondere durch meine Eriaſſe von
März 1921 (J. M. II 664) und vom 30. Januar 1922 (J. Mz n abe, iſt die Feſtſetzung der Gebahrencchne212) dem Verbande un

für jeden r rk Sa des zuſtändigen Regierungspräſidentenkann nicht von mir ſelbſtändig beſtimmt werden. Von beſonderer Bedeutun
iſt aber für die Forderungen der Hebammen die von mir mehrfach hervor.
gehobene Tatſache, daß für die Höhe der Hebammengebühr in erſter Linie
die Vereinbarung und in zweiter Linie die Gebührenordnung maßgebend
iſt. Es iſt u nichts dagegen einzuwenden, daß der Preußiſche Hebammen

eine itglieder veranlaßt, in allen Fällen der Vereinbarun mitverband en Kaſſen den Kölner Tarif zugrunde zu
r Pflegebefohlenen oder mit
egen.“

An dieſer Entſcheidung des Miniſters kann dienicht rütteln und nicht deuteln, da ſie klar und eindeutſg iſt; alle ihre an ie
Gebührenordnung für den Regierungsbezirk Merſeburg geknüpften Folge
rungen ſind unhaltbar und hinſällig. Die Sätze dieſer Gebührenordnung ſind
lächerlich gering, verglichen mit den Preiſen der notwendigſten Lebensmittel
und Bedarfsgegenſtände. Mit dem P lare für eine regelmäßige Geburt
kann nicht einmal ein Pfund Schmalz mit einem markenfrelen Brote bezahltwerden, da dieſe heute 1865 Mark koſten, während jener nur 1750 Mark zu
trägt. Wo bleiben die übrigen Koſten für Nahrung Kleidung, Heizung
Wohnung uſw. Dieſe Frage möge uns einmal die Ortskrankenkaſſe beant
worien! Wollte man der Arbeiterſchaft eine derartige Entlohnung auf
zwingen, ſie würde ſofort einhellig in den Streik treten.

Der Hebammenverein von Halle und Umgegend hält ſeine Mitglieder
nach wie vor für verpflichtet, nur nach dem vom Preußiſchen Hebammen-
verbande aufgeſtellten Tarif zu arbeiten.

Wir ſchließen damit die Ausſprache über Kapitel. das ſo vielep
Familienvätern nicht gerade „wie Muſik in den Ohren klingt“.

Turnen Spiel und Sport
Kegelſport

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs (E.„ V.) ſieht
ſeinen jahrzehnte alten Wunſch nach einem eigenen Keglerheim mit großer
Sporthalle in wenigen Wochen in Erfüllung gehen. Am 7. Januar 1923
die Einweihung verbunden mit einem großen Eröfſnungsſportkegeln Außet
einem Kampf Süddeutſcher Gau gegen Mitteldeutſchen Gau (beide mit einer
kombinierten Zehnermannſchaft) werden auch einige Städtewett.
kämpfe ausgefochten werden. Alles in allem wird die Einweihung ein
kegelſportliches Ereignis werden. zumal es dem Deutſchen Kegler-Bund jetzt
endlich gelungen iſt, vom Reichsausſchuß für Leibesübungen als wirilich
ſporttreibender Verband anerkannt zu werden.

Der Lokalverband hat ſich ein Keglerheim mit mächtiger Sporthalle in
„Paradies“ geſchaffen. Die Keglerſchar hat nicht Ruhe gelaffen,
Finanziell wie auch perſönlich ſind gewaltige Opfer gebracht worden. Mi
der nun der Vollendung entgegengehenden Sporthalle ſteht der Lokalverband
Halle in unſerem deutſchen Vaterlande mit an allererſter Stelle. Jm Somme
nächſten Jahres findet das Mitteldeutſche Gaukegeln hier ſtatt. welches vierzebn
Tage dauern wird.

Ä

Ein Sportpalaſt in Fraukfurt.
Jn Frankfurt a. M. wurde vor einigen Tagen eine G. m. b. H. mit dem

Namen SportKartell gegründet. Der Geſellſchaft gehören u. a. an: Konſul
Kotzenberg, M. J. a 7 und A. Andrege. rm Geſchäftsſührerwurde H. Andrege, zum Prokuriſten Major A. Nette beſtellt. Die r
ſchaft bezweckt die Ausnützung und den Betrieb des bekannten Frankfuxfer
Kounee wo neben der bisherigen Pflege des Reitſports auch alle anderen

ortarten in weitgehendſtem aße zur Geltung kommen ſollen. Mit dieſer
Gründung ſoll nun auch das ſportlich ſo hochſtehende Frankfurt a. M. ſeine
eigene Winterſportſtätte erhalten. wie Berlin ſie im Sportpalaſt bereits hat.
Es iſt beabſichtgt, in dieſem Sportheim leichtathletiſche und turneriſche Der
anſtaltungen, Boxkämpfe und, falls die techniſche Frage des Einbaues einer

zu löſen iſt, auch Radrennen zu veranſtalten. Außerdem be
teht der Plan, nach Berliner Muſter dort eine Sportſchule zu errichten. Es
ürfte von der Sportwelt mit beſonderer Freude begrüßt werden, daß hier

durch private Initiative der aufſtrebenden Sportbewegung neue Wege er
ſchloſſen werden, zumal in den Satzungen der Geſellſchaft feſtgelegt iſt, daß
ein ſich evtl. ergebender Reingewinn nicht als Dividende zur Verteilung
gelangen, ſondern ausſchließlich zu Gunſten des heimiſchen Sports verwendet
werden ſoll.

25 Millionen für Sportzwecke
Der Reichsrat behandelte kürzlich den Nachtragsetat, der eine Summe

von 25 Millionen Mark für Sport und Körperpflege, insbeſondere ſüt
Spielplätze und Jugendheime, vorſieht. Die Summe wurde in den Reichsetat
eingeſtellt. Wenn dieſe Summe bei der heutigen Geldentwertung auch nicht
viel bedeutet, ſo iſt doch die Tatſache an ſich erfreulich und ein gutes Zeichen
für das immer weiter um ſich greiſende Verſtändnis für Sport und Turnen,

Der Stadt Berlin hat der Reichspräſident 100 000 Mark für Spielpläte
zur Verfügung geſtellt.

Auslandserfolge deutſcher Schwimmer
Der Start der 1 Schwimmer Luber, Sommer und Eitner in

Schweden war von beſtem Erſolge begleitet. Die Länderſtaffel (Vruſt
Rücken, Freiſtil) 3 mal 50 Meter die Deutſchen in 1:30 4 nach ſchärfſten
Kampfe gegen die Schweden Cederblom, Holmſtröm, Arne Borg ſiegreich
Sommer gewann ferner die Bruſtſchwimmen über 100, 200 und 400 Meter in1:20, 2:57 bezw. 6:37, Luber holte ſich die beiden Springen, dagegen wurde
Eitner im 100-MeterFreiſtilſchwimmen auf den dritten Platz verwieſen,
Trolle und Arne Vorg belegten hier die beiden erſten Plätze

Halleſcher Sportverein 98, e. V. Am Dienstag abends 834 Uhr ordent-
liche Hauptverſammlung im Vereinsheim, Landhaus, Merſeburger Straße
Auf der Tagesordnung u. a. der Beiträge und ſportliche undandere Veranſtaltungen der Zukunſt“.

Große internationale Schaulaufen für Profeſſionals werden auch in
dieſem Winter in dem Schweizer Kurorte St. Moritz abgehalten. Es be
teiligen ſich namhafte Läufer und Läuferinnen aus Deutſchland, Schweden,
NVorwegen, Kanada, Frankreich und der Tſchechoſlowakei. Die Schaulaufen
finden am 7. Januar und 18. Februar ſtatt. Das internationale Schnell
laufen mit FigurenWettbewerb, Watzer- und Paarlaufen iſt auf den 6. und
7. Februar angeſetzt worden.

Robert Haberlin
internationale und Uebersee-Spedition

Laqgerhäuser Berlin
W 9an 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen

Prahsehes Weinnachtsgeschnenl

MAGGI* Würze,
MAGG.* Suppen,
MAGGI* Fleischbrüh-Würtfel.
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V. Na trag Die andauerndeordnung vom 8. Auguſt 1922 über die 3ling des Verbrauchs von Brot und Mehl. 0 r 0 ch t C r h 0D ſ1 n n g
Auf Grund der 8 35 und 49 des Geſetzes über
z egelung des Vorkebre mit Getreide aus der a A. Dezember wieder um 150 bedeutet eine enorme n d g

e 1922 vom 4 Juli 1922 wird die oben er der Thüringer Induſtrie.

Gewerkschaft Lohser Werke.
Gemäss S 7 der Anleihebedingungen kündigen

d der d Vermind iſtungsfähigkeit über der dem Abſatzn rin von 3. Verenver o r n e ſeunefsvigreit oenenüver der dem Abias wir unsere sämtlichen noch ausstehenden Teil-
en für kommt nicht in Frage, schuldversehreibungen zum 1. Jull 1923, mit

net betrat T Mk. penn Sie Ihre Güter anliefern bei welchem Tage die Verzinsung authört. Der Rück-
d Eatenbret e Helimufh Ktang J. II. h. h kauf der Stücke erfolgt sofort.

1450z 29
n en n 7 da bedeutend billigere Frachtſätze als bei ge, Bahnverſand. Kunzondorf, N. L. den I. Dezember 1922

Krantkenmebl. 279 Internationales Speditionshaus, Erfurt, Der Gruben-Vorstand..ba den 1. Dezember 1822. Krämpferſtraße 63 II Telepbon 3210.
Der Magiſtrat. Sammelladungen Exportvermittlung. n 7ip- November d. J vorgenomme-hat wabl r Sandelskamwer im erſten Tandwirte Das richtigeezirk ſind die HerrenDirektor Kibert Jaeger und weihnachtsgeſchenkel Direktor raus meinger e e r H a u S b n ck o fe N.zu Etwaige Einſpxüche gegen die Wabl ſind

i z 15 des Geſetzes über die Handelskammernaus ei Wochen, vom heutigen Tage an geet, en h anzubringen.

s, dalie, den 2 See 1922.

Gängige Größe vorrätig.

Otto Franz, Halle a. S.,Märkerſtraße am Markt.

ie Hanrzelsrammer.er Grosses Geschäfts- und BürohausVernruf Vernruf e in der Hauptſtraße von Halle. Garage, Fahrſt., Zentral-Stellen Angebote 2276 kauft 2276 beizung, monatliche Miete m M. 207 600.iſt zu dem äußerſt günſtigen Preiſe von 15 Millionen Markt
5 zu verkaufen. Ernfſte, ſchnellentſchl Jnterreſſ. erhalten Auskunftm 7 Lellsefer unziles fannet. an.Berlin W. 62, Kleiſtſtraße Telephon Kurfurit 4543.

Große deutſche Verſicherungsgeſell

ohne Valutaverbindlichkeiten J Felle Wir haben zur prompten Lieferung ab unserer Tank-
hat ihre Subdirektion Halle mit Bezirk L u pen m stelle Halle a. Sanie
kann e re nn anf en s Kosssiwagen Mittelbenzin, 730,853 Kessol wagen reines Moforen-Benzol

r Gewähr daſnr W e Altmetalle I e 4 F „Ehrl i d h 8das Ge t gut vorwärts kommt. Hoheweiteſtgehende Unterſtützung zugeſichert. r e Tagespreis n. re
Ausführl. Bewerbungen unt. J. O 5145

ſchaft Leben, Unfall, Haftpflicht

nen zu beſetzen. Vertreter und In 5 Kesselwagen Schwerbenzin, spez. Gew. 770/75

t sämtl. Sorten Papier estüchtigen Fachmann u
Cezüge werden gewährt, auch wird Telephon 4849 u. 4919.
an Rudolt Mosse in Magdeburg erb. n

Fabriken, Güter, Landwirtſchaften, Gaſthöfe,
Geſchäfte und Pachtungen jeder Art auf eigene J

und fremde Rechnung zu kaufen.

vandels und Iunudierteelita
Dachritzſtraße 2

Noch sehr Ding

m herren-teiniſche Großan e ffe
u t um l. Anuar 1923 en r Jhr Moe Gungten ab 1. Tezem er trin eineWeg e e Grundſäc, Erhöhung ſämtlicher Beförderungspreiſe m

Landwirtſchaft, vei der Kleinbahn Bebitz-Alslehen ein. Nähere 577fantelstoffe.Reſtauration, Auskunft erteilt die Betriebsleitung. 86d. E.-V.-O.) tat e. c c
Cafs oder Geſchäft Die Verwoltung. Gehrockstoſffe, 77 M V c a

c r e e e Astrachan Alpakka e e Sund vt. See h eeeeeeeeeeehee I Nanehester, Loden,

bie t S T zSilber Sl an Von heute ab ſtehen wieder große
vorſchuß reiefür alle Kbteilungen. An S Bürol

liche Bewerbungen mit lückenloſen Zeugnisriten und Lebenslauf find zu richten Wer C. Kudlott, Bruch

Halle a. S., TransporteHöl an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ne er Douhble- Teipeiger St. 33 p velgiſcher
Für Verkäufer völlig Brillanten 2 Treppen.koſtenfreie Vermittlung

kauft zu den höehstenTageskursen
I Berlin-Charlottendurger Dentral-Ankauls-

J stelle kär Gold und Silber-Brueb,

ür unſere Getreide- u. Landeoprodukten
e ſuchen iſt e ſofort tüchtigen Fell-Einkaufszemrale
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Von 8-7 Uhr ununterbrochen geöftnet.
Sonntags von 9--1 Uhr.

Suche ſ. meine 175 Fellen jeder Art.
u. 1jähr. Töchter guterh. Verl Sie sof. meiKkellen Geſuche 4 Kleider, Wäſche u. Schuhe. reiste Pelegr. r

Off. unt. Z. 9064 an die Pellsauter, Leipzig.

L d Zta.

a. Kiefern- u. Fichten- e d.holz in dauerhafter
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Speditions-Verein A.G.
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r e von Selbſtkau Kauſe étroh u. Heu h und Zahngebisse Wir bitten unjere Leier Berzeichniſſe durch die Geſchäftsftelletſtraße eſucht. Wohnungs od. tauſche gegen Zement, Standuhr., kauft zu reellen Preiſ. ergebenſt, alle Einkäufe c e Geſchäftsſtelle des

vorhanden jedoch Kohle, Dachpappe, Dünger n. ſonſtig. Beſorgungenerforderlich. f. Off umer Z. 9054 an die dunkel Eiche, 4 Stab- Will Mever nur bei den Jnſerentene h die d a d. Ztg. Gong, preisw. zu ver J Gr. h der glei enSeitnng
e

Herdbuchverbandes für das ſchwarze weiTiefiandrind in Oſt und epgrtuer
Marienburg, Mühlengraben 6. Fernſpr. 60.

kaufen. Roſenſtr. 6. I r. vornehmen an wollen.



Am r.
Auf tausendfachen Wunsch!

Morgen Sonntag 10, Uhr vorm.Grobe Matnee Vorstelung

Marie Antoinette“
Könis n von Frankreich.

Kleine Preise.

Ab 3 Uhr naehmittags
der aufsehen erregende Spielplan

Die Königin der Filme
Fern Andra

Prasehnas Geheimnis
Grobes Sittengemälde in 7 Abten.

Hierzu: Gastspiel des Dir. W. Sehur
August der Starke.

Schwank in 1 Akt von H. Jedlow.

en r re r T.Dienstag, den 5. Dez. und Mittwooh., den 6. Dez.abends 8 Uhr im Thaliasaaſe
Konzert: Hago Kaun- Abend.Mit wirkende;

Frau Reiehner-Feiten Berlin (Alt), KarlHummelsheim, Halle (Baritow) Komponist
Dugo Kaun, Berlin (Klavier), ein Knabenchor.

V oriragrieg an den Anschlagskulen.
Karten zu 50, 40, 80 u. 20 M. bei Reinh. Koceh.

Saalschloß Brauerei
Morgen Sonntag 4 7 Uhr

Großes Konzert.
7-12 Uhr B A L L.X. Saal (Kein Eintrittsgeld v. 4--7 Vhr

Kaffee Konzert.J Voranzeige: Hittwoeh, den 6. Dezember

7 X. Flite Ball Abend.

HIenstax. I2. Hes.. 7, Vnr Degeniogem

Klingler-Quartettß hittersdorf 97 ar Beethoren (op. 127).
I Karten 50-1 bei Heinrien Hothan.Wwintergerſfen

Magdeburger Straße 66.
Aorgen Sonntag ab 4 Uhr

m SpiegelsaalGr. Kavalierball.

e Gr. Virfchstr. 10
e U Ruarsia T OUR e
e Teppiche usw.

Tapeten Lſnoleum
Läufer Wachstuch
Decken aller Art
Kokosläuferu Matffen
Felle- Möbelstoffe
Beſichtigung ohne Kaufzweang

z m 7 nen anv9

Die Ankaunfa- and Verwertaungeastelle
für uwelen I Edelmetalle

der
Iuweliere, Gold- und Silberschmiede

von Halle und dem Reg. Bez. Merseburg
befindet sich

a Landwehrstr. 7

WM

Halle an der Saale
Große eS Kleinſchmieden

Arnolö K Troitzſch
Te p pi c h- H aus Deutsche und ren Teppehe

Tournay, Velour, Axminster, HaargarnSmyrna-Teppiche:
Gardinen o Möbelstoffe e Tisch- und Divandecken

biplom -OptikHalle a. S., Er. n t

Gegr. 1816. Peruruf 20

Stückware
Läufer
Teppiche

Linoleu CocoS- Tapeten Neue MusterLaufer, Teppiche Große Auswahl.

Süßſtoff- Preiſe im DezemberSüßkraft von o 1 Pfund Zucker Tabletten haben die von je i Wärfet Zucker.

M. 86. Schachteln mitM. en. e rzum Süßen von Kaffee, Tee uſw.
potheken.

1 HePackung
Vorzüglich zum Kochen, Backen uſw.

Kann mitgekocht werden.Erb ltlich in Kolonialwaren-, Drogenhandlungen und

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

H ervorragende An sſtellung neu eitl. Zimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geöſegen
heit und Formenſchönhelt, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

nung ren Wie v e Nntike Möbel.
r erSonntag den 3. Dez.,

Anfg. 7 Ende 10
kin Maskendan

Oper von G. Verdi.
Montag, den 4. Dez.
Anfg. 7 Ende 11 Uhr
Maria 8fuart

Trauerspiel v. Fr. Sehiller.

Dienstag:
Der Evangelimann.

Ihalſa Ihealer
Sonntag, den 3. Dez.

abends 7 Uhr:

Schwank von Kraatz und
Hofmann.

Sonntag 4 önr

Das Mittel gegen
örippe, Influenza, Diphtherie und

e

O
Hof rechts,

l e e un

auserlesene Känstler

2 Orentos,
GleichgeKünstler t.

Vollendun ng.

v. Skala-Beriin,
Senleis

Phänomenal. Lultakt
2 i OKlehamas
Mod. Tanzpaar

Graf StargarKeehes

Lorré de Pree
Exzentr. Tänxerin,

Teifun
Kom. Sp reehjongleur

Harry Klein
Humoristt.

inge Andriesen
Vortragsk ünstlerin,

Thea ILuhn
MAünchner Huworigtj

Der Sensation- bein

Opeum,
ſiVllye Fa Tapeten

binoleum
als Bodenbelag
als Tischbelag
als Teppiche
als Lkufer.

k. Steußiny
Halle, Gr. Brauhausstr. 27

1 Treppe,.
Telephon 1346.

l a ree von v S
Nachmittags Konzert.

Mittwoch u. Freitag
7 Unr: Tanzabeng.
Donnerstag SUDur abäds.

W. Geselischaſtskonzert

Schultheiss,
Merseburger Straße 10.
Heute Sonnabdend: Der gr. Adend

Elite Reoage ä'Eapagne!
Sonntag à Uhr Roozert 5-Uhr- er.

Polstermödel

Dekorationen

Max Born,

h

II JMuunD e
V r ä äh oIII

III

oe e r
v

7 22
S S

WW. n 2

Anfisepfisches
Mund u. Gurgelwasser

ARZTLICH EMPFOMHLEN
VERNICHTET ALLE BAKTERIEN

e e Co Halle a. Ssale.
vexulachtet vom Ryrlenhchen wie der UDniverzität Halle

im Laden des Herrn Juweliers Grzaimbkoe. Gr. Brauhausstr. 14.
Tel. 2467

Die Verlobung ihrer Tochter
Annemarie mit dem Dipl.Ing.
lerrn Werner Dehne zuIa en a. 8. beehren ieh anzu-
e1

F
E
W u8lral Hans Canton

und Frau
Mavrgarete geb. Kayser.

Halle a. S Gr. Steinstr. 19, 1. Advent 1923.

1„ rer el.Meine Verlobung mit Fräulein
Annemarie COnarnikow.,

Tochter des Japry Justizrat Hans
Czarnikow und
mahblin Margarete geb. Kayser
T t

Haffe a. S., Schimmelstr. 8, 1. Advent 1922.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Gallenſteine
binnen 24 Stunden, chron.
Magen- u. Darmkatarrh,
Leberleiden, offene Beine
u. Krampfadergeſchwüre

seiner Frau Ge- e
deehre ieh miehWerner denn Linoleum

in allen Stärken, Farben und Mustern.

Tapeten-Rapsülber,r

Die gläeklicho Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen hochurfreut an

duhus Meyer zu Harftlage

und Frau Aneslls0 g. Serben
Ball e, Julus Kabnetr. W, d. Nov. 1933

Großo 82.z Brillanten,
Gold-, Siiber-, Platin-eereaatsä s n c d vwio bekannt

Beil Meßling, Bdelmetalle,

Gee re

Gr. Ulrichstr. 45 4
Räderzdort, Bergwerk.

Irgentinien.

III
Rierenxedirge.

Fratgelegenneſt
Hansa Hotel

Fabrikneue
NSU-, 2UENNAPP-
ſowie ſonſtige exſklaſſige

Matorrsdeos,
fofort greifvar abzugeben.

G

Salzbrunner

Oberbrunnen
Katarrhe/ Grippefolgen

Möbel Fabrik
Periwlgter Tischlermebt

Fernsprecher 6642
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer S Lüchen
in großer Auswahl, preiswort.

Kleine Steinstr. 6

Schwere prima
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Die franzöfiſche Peſt
Göttingen, 2. Dezember.

Als der 16 Jahre alte Arbeiter Guſtav Thiede am Dienstag
zorgen um 7 Uhr zu ſeiner Arbeitsſtätte in der Loheſtraße
t wurde er in der Nähe der Oberrealſchule von zwei Herren
einer Reiſetaſche nach dem Wege nach Rittmarshauſen
efragt. Während er Auskunft gab, fuhr ein Auto heran, die
den Herren feſſelten mit einem Riemen den jungen Mann
ind warfen ihn ins Auto, währenddem hielt ihm einer ein
läaubungsmittel unter die Naſe. Auf dem Bauche liegend,

Beine auf den Rücken gebunden, mußte der Bedauernswerke
e Fahrt bis nach Mainz machen. hier iſt es der Acht
nteit eines Eiſenbahnſchaffners zu dänken, daß der Th. nicht
r immer verſchwunden iſt. Jn Mainz wurden die Feſſeln
zlöſt, durch das VBetäubungsmittel vollkommen willenlos und
träftet, nahmen ihn die beiden mit in den Zug nach Saar-
rüden. Ein Schaffner fragte den Jungen nach ſeiner Herkunft
ind entriß ihn dann den beiden das Weite fuchenden Händlern
ind veranlaßte ſeine Heimbeförderung. Es wäre zu wünſchen,

von Seiten der Polizei eine ſcharfe Kontrolle der bei
dunkelheit mit verdeckter Nummer hier herumſchleichenden
Iutos ausgeübt wird. Dienstag morgen ſind zwei ſolche in der
oheſtraße geweſen, die gegenſeitig ſignaliſiert haben. Die
Foligei muß ſich nicht wundern, wenn deutſche Männer zur
Selbſthilfe greifen. Zwiſchen ſolch Raubgeſindel gehören Hand
ganaten. Jn Afrika iſt Sklavenhandel verboten, aber im
en Deutſchland iſt ſcheinbar alles möglich!

r

Dranusfeld, 2. Dezember.
Am Montag abend kam ein hieſiger Landwirt mit ſeinem

cwa 20jährigen Sohn in einem Wagen von Göttingen. Als
je durch das Groner Holz fuhren, kam ihnen ein Auto entgegen.
dei dem Wagen hielt es plötzlich an. Zwei Männer ſtiegen aus
und fragten den jungen Mann nach dem Wege nach Göttingen.
Als ſie ſich noch weiter mit dieſem in ein Geſpräch einlaſſen
polten, meldete ſich in recht energiſcher Weiſe der Vater des
jungen Mannes, der hinten im Wagen ſaß und jedenfalls nicht
ſehen worden war. Die Fremden ſtiegen in ihr Auto und

uhten ſchleunigft davon. Jedenfalls hat man es hier mit
Lerbern für die Fremdenlegion zu tun gehabt. Es kann jungen
Kuten daher nicht genug geraten werden, jedem Fremden gegen-
iher Vorſicht zu üben.

Herr Noske und die Kommuniſten
Der Oberpräſident der Provinz Hannover erläßt folgende

arnung“: Vorkommniſſe in der Stadt Wunſtorf, wo ſich ein
ſgenannter Kontrollausſchuß behördliche Anerkennung zu er-
ingen ſuchte und ungeſetzliche Eingriffe in den Handel vor
uhm, geben mir Veranlaſſung, auf das nachdrücklichſte darauf
inzuweiſen, daß ſolchen oder ähnlichen Vorgängen mit ſchärfſter
kinſetzung aller ſtantlichen Machtmittel entgegengetreten werden
d. Ich habe allen mir unterſtellten Behörden der Provinz
Anweiſung erteilt, ſchon in den Anfängen jeden Verſuch unge
ſehlicher Betätigung ſolcher Ausſchüſſe zu unterbinden. Der
weren Notlage, in der ſich große Teile der Bevölkerung be
inden, haben alle amtlichen Stellen lebhafte Aufmerkſamkeit
uigegenzubringen und zu helfen, ſoweit es in ihrer Macht ſteht.
bewalttätige Eingriffe in das wirtſchaftliche Getriebe nützen
doch nichts, ſondern vergrößern die Not. Wer ſolche Selbſt
üfeakte unternimmt, erweiſt ſich als Schädling gegenüber ſeinen
bolksgenoſſen und muß die harten geſetzlichen Folgen ſtraſbarer
handlungen tragen.

jus dem kirchlichen Leben der Prov'nz Sachſen
Berufen und beſtätigt wurden: P. Cohnert, Bothenheilingen,

un Pfarrer in Beyendorf, Kirchenkreis Buckau; P. Bauern
zind, Goldlauter, zum Pfarrer in Großberndten, Kirchenkreis
leicherode; P. Brüggemann, Hohenbucko, zum Pfarrer in
Nmünde, Kirchenkreis Halle-Land I; P. Debitſch, Löbitz, zum
farrer in Wettaburg, Kirchenkreis Naumburg; P. Angerſtein,
ſodishain, Kirchenkreis Stolberg, zum Pfarrer in Groß-Oſter-
huſen, Kirchenkreis Querfurt; P. Dr. Remmy, Sadki, zum
ffarrer in Großgörſchen, Kirchenkreis Lützen; P. Peter, Magde
urg. Krakau, als 2. Pfarrer in Jeſſen, Kirchenkreis Prettin;

Schulz, Plaue, als 2. Pfarrer an Johannis in Halberſtadt.
Die zweite theol. Prüfung beſtanden die Kandidaten: Gott-

ind Vernſtein, Gerhard Boit, Otto Heinemann, Wilhelm
uzner, Bernhard Storck, Armin Vorchert, Arthur Klein, Georg
Jh, Heinrich Peper und Otto Weſch. Ordiniert wurde Pre
itamtskandidat Mertens als Hilfsprediger für die Provinz
Shſen. Geſtorben ſind: Pfarrer i. R. Thienemann,
Lipzig, zuletzt in Prebitzſch, Kirchenkreis Eilenburg, am

Oktober; Pfarrer i. R. Kämpfe, Braunſchweig, zuletzt in
ſübe, Kirchenkreis Krakau, am 28. Oktober, und Pfarrer i. R.
aulh, Magdeburg, zuletzt in Klein-Wangleben, Kirchenkreis
Lanzleben, am 2. November.

ufruf zum Notopfer für die Ciebeswerre der
Inneren Miſſion in der Provinz Sachſen

„Die Valutanot ſtürzt die Anſtalten und Vereine der inneren
iſion, die auf opferwillige Nächſtenliebe aufgebaut ſind, ins
hederben. Jeder Arbeiter, Beamte, Kaufmann, Landwirt,
ternehmer kann ſeine Einnahmen erhöhen. Die Liebeswerke
r Inneren Miſſion ſind abhängig von der verſtändnievollen
Arfreudigkeit ihrer Freunde. Darum rufen wir laut die
Aeffentlichkeit zur Hilfe auf für ſie: Befreit die treueſte Not
ferin unſeres Volkes aus ihrer Not! Wir bitten für die 2000
le und Sieche, 1000 Kranke, 800 Blöde, Epileptſiche, Schwach-
anige, 80 000 grxbeitſuchende Wanderer, 10000 Mittelloſe,
00 halbe Kräfte, 240 Krüppel, 2000 ſchwererziehbare Knaben
d Mädchen, 8000 fürſorgebedürftige Kinder uſw. Wir
en für die reich geſegnete Arbeit der Männer, Frauen-,
gendvereine, für die ſchwerbedrängten ca. 90 chriſtlichen
Aätter und die Mitarbeit der Kirche an der Tagespreſſe, für

Tätigkeit an den armen Opfern der Trunkſucht, des
ammers und der Liebloſigkeit, für die Gefangenen und Hilf
bſen, für alle, die ein ſchweres Schickſal haltlos und ratlos ge
acht. Mit uns bitten alle unſere Kräfte, insbeſondere die
Pfarrer im Dienſt der Jnneren Miſſion, die 250 Diagkone

Femeindehelfer, Hausväter), die 2000 Diakoniſſen (Gemeinde,
tanken, Kinderſchweſtern), die ungezählten ehrenamtlichen

männlichen und weiblichen Hilfskräfte, die zahlreichen Anſtalten
er Jnneren Miſſion, deren ſchützende Mauern Zeugen der alles

Kerwindenden Liebe ſind: Laßt die Liebeswerke der Jnneren
Niſion in Luthers Land nicht ſterben! Gebt freiwillig und

Sonnabend, 2. Dezember t922

freudig, raſch und reichlich, ihr könnt dadurch Liebe vor der
Verzweiflung bewahren und zur Erneuerung unſeres Volkes
wirkſam beitragen. Jhr könnt beweiſen, daß ihr der Macht des
Glaubens vertraut und daß auch das Chriſtentum der Tat
etwas wert iſt. Spende jeder, dem Gott Geſundheit und Beſitz
verliehen, nach ſeinen Kräften zum Notopfer für die Liebes-
werke der Jnneren Miſſion in der Provinz Sachſen.

Zuteilung von Fuckerkarten
Es liegen uns aus zahlreichen Gegenden der Provinz Klagen

darüber vor, daß die Gemeindevorſteher von einzelnen Landraten
Anweiſung erhalten haben, in die Liſten der zuckerverſorgungs-
berechtigten Rübenanbauer, ſelbſt wenn ſie nur einige Zentner
ernten, und alle diejenigen, die in irgendeiner Form als Entgelt
Zucker erhalten, grundſätzlich nicht aufzunehmen. Um dieſem
ungerechten Verfahren entgegenzuwirken, hat ſich der Landbund
Provinz Sachſen in einem ausführlichen Schreiben an den Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen gewandt und um Abhilfe ge
beten. Jn dieſen Ausführungen iſt darauf hingewieſen, daß ein
Rübenanbauer, der 100 bis 150 Zentner Zuckerrüben abliefert
und deren gibt es in der Provinz Tauſende dafür im Jahr
nur etwa 40 Pfund Zucker erhält, alſo noch nicht einmal die zu
ſtändige Menge für ſeine eigene Perſon, geſchweige denn für
ſeine ganze Familie. Aehnlich oder gar noch ſchlimmer liegt es
bei all denjenigen Perſönlichkeiten in der Landwirtſchaft, die für
Arbeiten bei der Rübenernte oder in der Zuckerrübeninduſtrie
neben dem BVarlohn einige Pfund Zucker als eine Art Deputat
bekommen. Wollte man alle dieſe Perſonen durch Nichtaufnahme
in die Liſte der Zuckerverſorgungsberechtigten von der Beiſiefe-
rung mit Zucker ausſchließen, ſo würden damit Härten ver-
bunden ſein, die eine große und nur zu berechtigte Unzu-
friedenheit in der land wirtſchaftlichen und landwirtſchaftlichindu-
ſtriellen Bevölkerung auslöſen müßten. Auch würde dadurch die
künftige Zuckererzeugung auf das ſchwerſte gefährdet werden,
da zahlreche Landwirte und Arbeiter ſich unter dieſen Umſtänden
hüten würden, ſich noch weiter mit der Rübenkultur zu befaſſen.

Der Landbund Provinz Sachſen hat daher ebenſo dringend
wie ergebenſt gebeten, mit tunlichſter Beſchleunigung die unter-
ſtellten Behörden angzuweiſen, Rübenerzeuger und Arbeiter von
der Aufnahme in die Zuckerliſte nur dann auszuſchließen, wenn
ſie auf Grund ihrer Erzeugung oder Arbeitsleiſtung unter Be
rückſichtigung der Kopfzahl ihrer Haushaltsangehörigen Anſpruch
auf eine Zuckermenge haben, die mindeſtens dem doppelten
um einen Anreiz zu geben der ihnen ſonſt zuſtehenden Zucker-zation entſpricht! Für die übrigen Haushaltsangehörigen
wären dagegen auch dieſen Perſonen Zuckerkarten auszuhändigen.

„-=„Ü—

CLandwörtſchaftliches
Mansfeld, 2. Dez. (Roggenwährung.) Vor

ſtände der Zwangsinnung der Stellmacher beider Mansfelder
Kreiſe machen bekannt, daß ſie künftig die Preiſe zur Roggen-
währung am Tage der Zahlung berechnen.

T. U. Gotha, 29. Nov. (Kartoffelabgabe.) Der bis-
herige ſtellvertretende Landrat Dr. Jungherr hatte eine frei-
willige Kartoffelabgabe für Kleinrentner, Sogzialrentner, Kriegs-
hinterbliebene uſw. in die Wege geleitet. Das Unternehmen
hatte den Erfolg, daß bis jetzt über 3000 Zentner Kartoffeln ab
geliefert wurden. Sie werden in den Orten Gotha, Ohrdruf,
Waltershauſen, Friedrichroda und in einigen Landgemeinden, in
denen die Not beſonders groß iſt, teils unentgeltlich, teils zum
Preiſe von 200 Mark verteilt.

Burgliebenau, 29. Nov. (Holzjagd. Umfang-
reicher Getreidediebſtahl.) Bei der kürzlich von Herrn
Forſtmeiſter Stolz in den zum Unterforſt Burgliebenau ge-
hörigen Holzbeſtänden veranſtalteten Holzjagd wurden in den ein
zelnen Treiben insgeſamt 27 Haſen, 7 Kaninchen und einige
Faſanenhähne zur Strecke gebracht. Rehwild kam nicht zum
Abſchuß. Das Reſultat blieb gegen das anderer normaler Jahre
weſentlich zurück. Einem umfangreichen Garbengetreidedieb-
ſtahle iſt man hier kürzlich auf die Spur gekommen. Eine des-
halb vom zuſtändigen Landjägeramte vorgenommene Hausdurch-
ſuchung förderte denn auch verſchiedenes geſtohlenes Gut zutage,
das dem Eigentümer wieder zugeſtellt werden konnte und einen
namhaften Betrag ausmachen ſoll.

Neuhaldensleben, 2. Dez. Gefährliche Feld-
diebe.) Bei Alleringsleben in der Altmark wurde auf den
Feldhüter bei ſeinem Rundgange durch die Felder ein Mord-
anſchlag verübt. Es wurden vier Schüſſe auf ihn abgegeben,
deren einer ihn ſchwer verwundete.

Jena, 1. Dezember. Eine Kartoffelſpende.) Die
Gemeinde Coppang hat dem Wohlfahrtsamt der Stadt Jena zur
Verteilung an bedürftige Einwohner 20 Zentner Kartoffeln
koſtenlos überlaſſen und angefahren.

Gotha, 1. Dezember. (Land wirtſchaftliche Aus
ſtellung.) Bei der Vollſitzung der Landwirtſchaftskammer
wurde. nach Erſtattung des Rechnungsabſchluſſes der Landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung im Mai d. J. in Gotha, die nur mit
einem kleinen Fehlbetrag abſchloß, von der Verſammlung dem
Landwirtſchaftsrat Frenzel als Vorſitzender des Ausſtellungsver-
eins, dem Präſidenten Görlach, als Stellvertreter und dem
Generalſekretär Mößler die Ausſtellungsmedaille verliehen.

—DTDA
Deſſau, 1. Dezember. (Die Nöte des Aerzteſtandes)

ſpiegeln ſich auch hier in der Tatſache wieder, daß bereits meh
rere hieſige Aerzte, denen die Praxis nicht mehr die Exiſtenz
möglichkeit ſichert, Beſchäftigung in den Farbenfabriken in dem
benachbarten Wolfen haben ſuchen müſſen. Auch zahlreiche
Frauen und Töchter hieſiger früher ſehr gutſituierter FamilienHaben ſich zur Friſtung ihres Daſeins in den AgfaWerken und
anderswo Beſchäftigung ſuchen müſſen.

tk. Sangerhauſen, 20. Nov.
einſtimmig die Erhebung einer Grundſtückszubehör- und Warén-
lagerſteuer. Um zu verhindern, daß in Zukunft bei dem Ver-
kauf von Grundſtücken, von kaufmänniſchen Geſchäftsbetrieben
und Fabriken der Wert des Grundſtücks möglichſt niedrig, das
Inventar und Warenlager aber übermäßig boch angegeben wird,
was in letzter Zeit häufig geſchah, um die Wertzuwachsſteuer zu
hinterziehen, ſoll auch das Grundſtückszubehör und Warenlager
verſteuert werden. Als Steuer ſoll der gleiche Satz erhoben
werden wie bei der Warenumſatzſteuer (2 Prozent). Von dieſer
Steuer ſollen die Stadt und Landgemeinden und die Gutsbezirke
30 Prozent des Aufkommens in ihren Bezirken erhalten.

tk. Bad Blankenburg, 29. Nov. (Anſchluß ans Fern-
gaswerk Saaletal.) Nach zweimongatigen Verhandlungen
iſt, wie das „Saalfelder Kreisblatt ſchreibt, zwiſchen dem Fern-
gaswerk und der Stadtgemeinde Bad Blankenburg ein Kon
zeſſionsvertrag abgeſchloſſen worden, wonach die hieſige Stadt
gemeinde vom Ferngaswerk auf 50 Jahre mit Gas verſorgt
wird. Der Vertrag iſt von der Thür. Regierung genehmigt
worden. Er iſt mit dem 15. November in Kraft getreten mit der
Verpflichtung für das Ferngaswerk, die Verlegung der Fern

Die

leitung und Berohrung von Bad Blankenburg unverzüglick
durchzuführen. Mit der Legung der Rohrleitung durch Schwarza
iſt jederzeit die Möglichkeit des Anſchluſſes der Gemeinde
Schwarza an das Ferngaswerk gegeben.

Calbe, 30. November. (Er wiſcht und wied er ent
wiſcht.) Ergriffen wurde in Velgig der 13jährige Fürſorge-
zögling F. von hier, welcher am 11. d. M. aus der Anſtalt Nein-
ſtedt entwichen war. Vei ſeiner Feſtnahme gab der Flüchtling
verſchiedene Namen an, bis er ſchließlich in die Enge getrieben,
ſeine richtigen Perſonalien und auch angab, aus Calbe zu ſein.
Auf dem Transport in die Anſtalt entwich er dem ihn begleiten-

den Beamten aus Belzig, indem er aus dem Abortfenſter des

(Der Kreistag) beſchloß

fahrenden Zuges ſprang. Trotz ſofortigen Abſuchens des Gelän-
des konnte man des Entſprungenen noch nicht wieder habhaft
werden.

Kloſterlausnitz, 1. Dezember. (Typhus.) Jn unſerem
Orte nimmt der Typhus zu. Eine ganze Reihe von Perſonen iſt
erkrankt und liegt z. T. im Krankenhauſe zu Eiſenberg, z. T. in
der Landesklinik zu Jena. Die Gemeindeverwaltung hat Ver
haltungsmaßnahmen gegen die Weiterverbreitung der gefährlichen
Krankheit bekannt gegeben.

tzic. Arnſtadt, 1. Degember. (Eine Merkwürdigkeit)
wird aus Molsdorf mitgeteilt: Jm ganzen Kirchenjahr ſtarb
kein Molsdorfer Kind und kein Mann. Der Tod forderte ſeine
Opfer nur aus der Frauenwelt, 12 an der Zahl. Zwei junge
Mädchen, 19 und 21 Jahre, zwei junge Mütter, 29 und 30 Jahre,
eine 4 jährige Frau, Mutter einer großen Kinderſchar, eine
66jährige, fünf Greiſinnen über 70 Jahre alt und eine erkangte
das hohe Alter von faſt 93 Jahren.

tzk. Zeulenroda, 1. Dezember. (JZur Denkmalsfrage.)
Die Zuſtimmungsliſten zur Herbeiführung eines Volksentſcheids
über den von ſozialiſtiſcher Seite beabſichtigten Abbruch des
KaiſerWilhelm Denkmals ergaben bisher Unterſchriften,
alſo weit über die zur Rückgängigmachung des Beſchluſſes be
nötigte Zahl Stimmen. Jnzwiſchen hat die Thüringer Regierung
den Einſpruch der Bürgerlichen anerkannt und bis zur völligen
Klärung der Eigentumsrechte an dem Denkmal jedwede Vorar-
beit hierzu unterſagt.Schmallalben, 2. Dez. (Beendeter Streik.) Nach
einer Meldung des „Thüringer Hausfreundes“ in Schmalkalden
iſt der Ausſtand auf Gewerkſchaft Stahlwerk und Mommel nach
einer Dauer von mehr als 5 Monaten beendet worden. Die
Belegſchaften haben, ſoweit die Verhältniſſe unter Tage ge
tatten, die Arbeit wieder aufgenommen.

Gera, 2. Dez. (Ein Rabenvater.) Der Stall
ſchweigzer Otto Bäßler aus Neumühle bei Greiz hat im April
d. J. das zweijährige uneheliche Kind ſeiner Frau derart miß-
handelt, daß das bedauernswerte Geſchöpf an den Folgen der
erlittenen Verletzungen ſtarb. Bäßler, deſſen rohes Weſen noch
durch die Aufforderung an ſeine ſchwangere Frau, ſie möchte
das von ihm kommende Kind „nur in die Elſter tragen“, ge
kennzeichnet wird, wurde jetzt vom Schwurgericht zu 8 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

T. V. Gera, 29. Nov. (Statiſtiſches. Betrüge-
reien.) Der Bevölkerungsſtand der Stadt Gera ſtellte ſich
Ende Oktober auf 36 772 männliche und 41 585 weibliche, zu
ſammen 78357 Einwohner. Der Geſamtflächengehalt des
Stadtgebietes beträgt nach der Eingemeindung Ernſees und
Unterröppiſchs 4686,38 Hektar. Hier wurde eine Frau aus
Chemnitz feſtgenommen, die zwei Schulmädchen vor dem Gebäude
der Landesſparkaſſe 6500 M. abzuſchwatzen verſtanden hatte. Der
Betrügerin, die bereits mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, konnten
noch drei weitere Betrugsfälle nachgewieſen werden, die ſie hier
begangen hat.

TU. Meiningen, 30. Nov. (Beraubt.) Jn einer hieſigen
Wirtſchaft zählte eine Handelsfrau ihre Tageseinnahme von an-
nähernd 100 000 M. durch und zählte ſie in ihre Geldtaſche. Da
bei wurde ſie von zwei Fremden beobahtet, die ſich ihr auf der
Eiſenbahnfahrt anſchloſſen. Während der Bahnfahrt ſtahl ihr
unbemerkt der eine Fremde die Taſche und verſchwand damit,
während ſein Genoſſe ihm bald nachfolgte. Die Täter ſind noch
nicht ergriffen.

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Köthen. Einem ausländiſchen Studierenden wurde eine

Brieftaſche mit deutſchem und ausländiſchem Geld im Werte
einer Viertel Million Mark geſtohlen. Andreasberg (Harz).
Jnfolge des ſtarken Schneefalles können die Poſtſtraßen nicht
offengehalten werden, ſo daß der Verkehr eingeſtellt werden
mußte. Der Schneefall hat eine Höhe von 60 Zentimeter er
reicht. Stiege. Dem Landwirt Haubold wurde eine hoch-
tragende Kuh aus dem Stalle geſtohlen. Von den Tätern fehlt
jede Spur. Breitenhagen. Obwohl unſer Dorf reichlich Brot
getreide anbaut, ſind die Bäcker nicht mit Brotgetreide oder Mehl
beliefert worden, ſo daß es ſchon ſeit mehreren Tagen kein
Brot gibt. Die Selbſtverſorger werden das aushalten, aber die
Brotmarkeninhaber? Quedlinburg. Abends wurden zwei
Männer feſtgenommen, die einen ſchwer beladenen Handwagen
mit ſich führten. Auf ihm befanden ſich zerſchlagene Ringel
walzenteile, die wahrſcheinlich von einer Walze herrühren, die
in der hieſigen Feldmark geſtohlen worden iſt. Wernigerode.
Ein Schwede, dem es vergönnt war, während des Sommers ſich
in unſerer bunten Stadt am Harz zu erholen, ließ der Not
ſtandsküche aus Dankbarkeit durch die Bank für Handel und Ge
werbe den namhaften Betrag von 100 000 Mark überweiſen,
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enthält mehr Kährwert als eine Menge teurer
Nährpräparate. Täglich genoſſen, iſt Köſtritzer
Schwarzbier das beſte Stärkungs- und Kräfti
gungsmittel für G. ſunde und Kranke, Blutarme
und ſtillende Mütter. Wegen der ſtärkenörn
und belebenden Wirkung von den J erzten all
gemein geſchätzt und empfohlen. Als Haus-
getränk ſollte deshalb Köſtritzer Schwarzbier

in feder Famille zu finden ſein.

Alfred Scheibe, Bierhandlung,
Halle a. S., Karlſtr. 4. Fernruf 6398.
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Hberhemden nach maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.

Frau Helene Martini,
Bielefelder Wäſche Direetriee, Böckſtraße 1.

Affonbladet
Stockholm

cröcſe ind verhreſtetgte
Abendzeitune Sehwedens S
Insertlonsorgun ersten Ranges

Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit am
meisten benntzte Annonceen-
Zeitung Scandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
ausschließlich durch Ala Vereinigte
Anzeigen Gesellschaften Haasen-stein Vogler A. G.. Daube Co.,
m. b. H.. Berlin SW. 19. Krausen-
straße 38/39, und deren 2weigstellen

vermittelt.ragltehe Ausgabe 45000 er.
Halbwochen -Ausgube 120 000 es. S
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Jhr Bruch wird größer!

Er tritt unter der Pelotte hervor. Meine Erfindg.,
D. R. P., hält ihn wie die Hand gp unten nach oben
zurück. Ohne Feder. H. S. E. ſchreibt: Für
die Bänder für mein Kind und mich meine vollſte

ufriedenheit, ſie ſitzen ſehr gut, ſind bei nichts
nderlich, man merkt gar nicht, daß man ein Band
ägt. Dr. Winterhalter Co. m. b. H. Halle a. S.
7 Tee h e nur Mittwoch,ezember, 9--4 Ubr.e
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Regelmäßiger besachleunigter Post-, war und Fraehtaampferatonet

New Vor
Poetdampfer Ordina“ 19. Dezbr.HamburgPostdampfer Araguaya“ 6. Dezember

Vorzügliche Vinrichtungen'tir Passagiere I.,
Ab Cuxhaven nur für Passagiere.

Brasilien La Plata
Andes“ 22. Dezbr.

II
Alsterdamm 39
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2. und 3, Klasse.

von Southampton

Regelmäßiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste Amerikas.

Nähere Auskunkt erteilen:
ROVAI- FIAXE- ILAX E. G. m. b. H., HamburgTelephon Nordseo 4030,31., FIbo z

sowie deren Agenten: Braseh Rothenstein. Halie, Delitzscher Strabe 6e.
Penthol G Sandtmmann, Leipzig. Brühl 47.

Postdampfer „Arlanxa“ 5. Jannar 1923.
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zu kaufen geſucht.
Büscher Hof mann,
Aeuß. Deligſcher Str. W.

Fernruf 6004.
Wir bitten ynierc Leiter ergevenſt, alle Einkanfe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerente
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
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schöne Zimmeruhbren der von der Wissenschaft anerkannte Kräf- Waschtischeu.zuveorlässige Wecker tigungstrank für in der Ernährung zurück- Sechaltplatten

verkauft mit Garantie gebliebene, durch erschöpfende Krankheitenn geschwächte Erwachsene und für im Wachs- p Gellert (0H. Schindler, tum gehemmte Kinder. g ab rUhrmachermeister. Alleinige Hersteller: C Steinwarenfebrik.
Kl. Urichstrabe Georg Gebhardt Co., Halle. r

Veberall erhältlich. Versandstello Er. Steinstr. 36. Gutſir. utſitzendeSchreibmaſchine Ia Korſetts
empfiehlt

H. SehneeNachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

M

Ein Nolor 6a0
ohne Abzugsrohr.

biihger als Jede Kohlennetun

r

Die W

Vollkommenste Gasvorbrennung Von
ünd üeruchiostgken. eng aus

Größte Reizkraft beſf geringsetem ſeutſcher
Gasverbrauch.

Die Unfür Büro und Wonnraum e m
gleich gut geeignet. neVerkauf der Oefen und im Bet nzu sehen in unseren Geceniſte e

üriehstrado 9 T0lamisrede e r
Manslelderstraße 9. e 3gittel dazu

ſiederdruck,hederdrucks

e und beſond
periodiſch a

e beſondbeipziger Spritfabrik. eind, Mitte
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hier n in größ

durch zu der am n denSenpagend den t Dez e J. W z ut uddemsf.im Gebäude der gemei DeutſchenAnſtalt in Leipzig, Brühl 75-47, en truktionen
29. ordentlichen Generalverſammlung cher
eladen.eing Das Verſammlungslokal wird um 9, u reren

geöffnet, die Anmeildungsliſte pünktlich 10, h etriebseint

geſchloſſen. ſerfür eineTagesordnung: ausgleichend1. Vorlegung des ſGeſchaftsberichtes und der Bile ſaum zwiſe

nebſt Gewinn und Verluſtrechnung. pird rechne
2. Se dluſfaſſung über die Verwendung des Rein Kan kann

ewin3. Sliskuns des Vorſtandes und des Anffſicht ſtematiſch

rates an kann4. Wahl von Mitgliedern des Aufſſichtsrates. geſſelbatter
5. Wahl eines Prüfungsausſchuſſes gemäß z 16 de An Be

Staluten. einen SpeZur Teilnahme an der Generalverſammlun derg. und
ſind alle diejenigen berechtigt, welche ſich dure unds ihrer Aktien oder durch Depoſite duck u
ſcheine, in denen von Behörden, von einem Noig Schichten a
von der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt i
Leipzig oder von der Deutſchen Bank, Jllial
Leipzig, die Hinterlegung von Aktien mit Angader Nummern beſcheinigt wird. als Aktionäre au
weifſen. Die Aktionäre können ſich durch andere
mit ſchriftlicher Vollmacht zu verſehende Aktiong
vertreten laſſen.

Leipzig Eutritzſch, den 27. November 1922.
Der Anſſichtsrat der Leipziger Spritfabrik,

Mayoer, Vorſitzender.
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abgepaßt und im Ausſchnitt ſowie

Kummi-Absätzon
Atlas-Lederkitt

Atſas-Gummisohl-Gement

m ebenkaufen Sie am billigſten und beſten in unſeren
Spezial-Geſchäften

Kl. Ulrichſtr. Talamtſtr. 9, Mansfelderſtr.!

Hartmann Hansen.
Sport Artikel Ich kaufe
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Anzüge, gaten, Hoſen

Milit. Mäntel, Röck
Hoſen, Leibſcheiue,

Rathausſtraße 17 Hoflebte 4719.
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J u. Touriſtit

empfiehlt in grotzer Aus
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II Fr. jed. Freitag v. 101Dhbr

Dr. med. Alberts.Spezialartt für Asthmaleiden.
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Gochenbeilage der h

wirtſchaft

gehaltenen Vortrag
Die Ungleichmäßigkeit des Dampfbedarfs

r den Betrieb mit ſich bringt.

ett. So beſteht ein dringendes Bedürfnis,

ſittel dazu können die Dampfſpeicher dienen,

ſiederdrucksſpeicher ſind
ind beſonders in Bergwerken
periodiſch arbeitender Maſchinen

im Betrieb,
aufzunehmen.

beſonderer Abhitzekeſſelik Ftellen, an denen formale Abhitzekeſſel

rden hie

pmpferzeugung der Keſſel regeln
detriebseinrichtungen nötig mochen.9i/n h

der Bile

des Rein

Aufſicht

ates.
äß 416 d

rſammlun
ſich dure

Depoſite
nem Nota

tAnſtalt i
nk, Filia
mit Angat

ausgleichende Wirkung,

wird rechneriſch als
Ran kann dieſen Raum im Einzgelkeſſel
ſſtematiſch zur Speicherung

geſelbatterien anlegen (Speiſeraumſpeicher).

zuck und Dampfbedarf,
Schichten ausgleichen kann.

alle
Die Wärmeſpeicherung in der Dampfs-

Von Dr.-Jng. e. h. C. Kieſſelbach, Bonn.
Wezug aus dem vor der Hauptverſammlung des Vereins
ſeutſcher Eiſenhüttenleute am 25. November

der Hüttenwerke
zingt es mit ſich, daß zu manchen Zeiten Dampfüberfluß, öfter
danmpfmangel herrſcht, welch' letzterer große Unzuträglichkeiten

Durch die Ungleichmäßigkeit
e Feuerung wird der Wirkungsgrad der Keſſelanlage herab-

durch den Aus-
gleich zwiſchen Dampfbedarf und Dampferzeugung die Betriebs-
rungen zu vermeiden, und an Brennmaterial zu ſparen.

die man in
ſiederdruck, Miltteldruck und Hochdrucksſpeicher einteilen kann.

bereits ſeit längerer Zeit in Hütten
um den Abdampf

Die Wärme-
ſelle des Vereins Deutſcher Eiſenhüttenleute empfiehlt die An-

für Niederdruckdampf an
nicht wohl anzulegen

ind Mitteldrucksſpeicher ſind in den letzten Jahren in Schwe
n in größerem Maßſtabe von Dr. Ruths ausgeführt worden.

und keinen Eingriff in die
Der Vortragende empfiehlt

ßerfür eine Speicherart, die er Speiſeraumſpeicher nennt.
welche der Speiſeraum, das iſt

ßaum zwiſchen höchſtem und niedrigſtem Waſſerſtande, ausübt,
außerordentlich bedeutend nachgewieſen.

ſtark ausbilden und
verwerten (Großſpeiſeraumkeſſel)

an kann ihn aber auch als beſonderen Speicher neben den

An Beiſpielen wird gezeigt, daß man mit verhältnismäßig
einen Speicherräumen und geringen Anlagekoſten
herg- und Hüttenwerke die Stundenſchwankungen im Dampf-

ja ſelbſt die Schwankungen

Eine vereinſachte Schreibmaſchine

für die

e

e 7 J m I e.

Candeszeitung f

eine Genoſſenſchaft zur Fertigung
Leben gerufen worden iſt ((eingetragen
Blatt 13 des Reichsgenoſſenſchaftsregiſters; vergleiche Müglitz
tal Nachrichten Nr. 85) hat die Fabrikation dieſer Maſchinen
nunmehr bereits begonnen, und man hofft, zur Jahreswende
ſchon die erſten hundert Glashütter Schreibmaſchinen auf den
Markt bringen zu können. Es zeigt ſich hier einmal an einem
faſt verblüffenden Beiſpiel, was eine zielbewußte Organiſation,
was genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß in überraſchend kurzer
Zeit zuſtande bringen kann. Die Vorbedingungen waren gün-
ſtig. Jnfolge der genoſſenſchaftlichen Vereinigung der inter-
eſſierten etwa 40 Glashütter Jnduſtriellen aus der Präziſions-
mechanik ſind faſt ſämtliche für die Fertigung der Schreib-
maſchinen notwendigen Maſchinen vorhanden, ſo daß hier ge-
wiſſermaßen ohne beſonderes Anlagekapital ein neuer Spezial-
gweig der Feinmechanik aufgenommen werden kann, der ſonſtwo
an Gebäuden und Maſchinen mehrere zwanzig Millionen Mark
von vornherein verſchlungen hätte. Dazu kommt, daß der von
einem Deutſchamerikaner ſtammende Typ, der hier gebaut wird,
das „Uſapax-Viſityp Modell 1921“, trotz der Durch-
führung des Shyſtems der beiderſeitigen Handhabung der Schalt-
werke einige hundert Teile weniger aufvweiſt als
jeder andere bekannte Typ. Die Durchführung der doppelſeiti-
gen Bedienungsmöglichkeit am Zeilenſchaltwerk. Wagenrücklauf
und Wagenauslöſung, Papierauslöſung, Walzenrücklauf uſw.
bedeutet für den Schreiber eine weſentliche Erleichterung, eine

von Schreibmaſchinen ins
am 17. Oktober auf

1922

Als

allen

10. u n den r h die Schreibgeſchwindigkeit fördernde Neuerung, wie denn auchen Credi buddampf. muß a n r erartige Kon ſonſt noch eine ganze Anzahl praktiſcher Fortſchritte an demndend fruktonen verwenden will. ihn erſt künſtlich ſchaffen durch neuen Thyy feſtzuſtellen iſt. Der Farbbandmechanismus iſt ſo
mlung lage on e der Pendeldruckturbinen. Es wäre eingerichtet, daß ſich die Umſchaltung nach Ablauf automatiſch

wtürlicher. Hochdrucksſpeicher anzulegen, welche die Hochdruck- yollzicht, ein Hebeldruck regelt den Gebrauch des mehrfarbigen
Schreibbandes, der gleiche Zeiger wird zur Ausſchaltung des
Vandes benutzt, wenn Wachsplatten und derlei zu beſchreiben
ſind. Aeußerſt zweckmäßig iſt die Konſtruktion und Handhabung
des Kolonnenſtellers. Die Reinigung der Typen geſchieht beim
Schreiben ſelbſttätig, ſo daß allezeit eine klare, ſaubere Schrift
gewährleiſtet iſt; der ganze Wagen kann in bequemſter Weiſe
hochgeſtellt werden, was die übrige Reinigung der Maſchine er

Die
der

leichtert. Mit die genialſte Neuerung iſt eine überraſchende
Vereinfachung des Taſtwerkes. Bei der Ufapax-Viſityp fallen
Zwiſchenhebel und Zwiſchenhebellager ſowie die
Typenhebeln, alſo auch die den Gang der
maſchinen erſchwerende Reibung, gänzlich fort.
ſich eine ſpielende Leichtigkeit in der Bedienung der Glashütter
Schreibmaſchine. Des weiteren zeigt die Wagenführung be
deutende Neuerungen und Vereinfachungen, neuartig iſt weiter
die Kuppelung der Schreibwalze mit dem Zeilenſchaltrad bei
Wahrung der Bedienung des Freilaufes zu beiden Seiten der

Schlitze in den
Segmentſchreib-
Dadurch ergibt

ganzer

ür die Provinz Sachſen, Anhalt und Th

e e ee

e ee e

nicht zu unterſchätzende Belebung und Konzentrierung der
Kräfte, die zweifellos dem Weltruf der altangeſehenen Uhren-
ſtadt zugute kommt. Neben der Prägziſionstaſchenuhrenfabri-
kation, die bekanntlich den Glashütter Ruf begründet hat, hat
ſich hier manche Spezialfertigung entwickelt, wie die Herſtellung
von Rechenmaſchinen, Tachometern, Kilometerzählern, Prägzi-
ſionsmeßwerkzeugen, Maſchinen und Werkzeugen für die Uhr
macherei, Prägziſions-Sekunden-Pendeluhren, Secchronometern
uſw. Die neu aufgenommene Schreibmaſchinenfabrikation, auf
gebaut auf den modernſten und wirtſchaftlichſten Arbeitsmetho-
den, erweitert das Gebiet der Spezialfertigung in erheblicher
Weiſe, denn es liegen bereits Beſtellungen auf mehrere tauſend
dieſer Schreibmaſchinen vor. Die Verkaufsorgani-
ſation iſt für ſich geregelt und liegt im den Händen
einer beſonderen G. m. b. H., deren Geſchäftsfihrer der Ober-
ingenieur Herr Erich Liebold-Glashütte (Sa.)
mann Herr Charles Steinhardt-Berlin ſind.

und der Kauf-

Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Fahrrad-Jndu-
ſtrieller. Der Verein Deutſcher Fahrrad-Jnduſtrieller e. V.,
Berlin W. O, Linkſtr. 11, trat am 25. November 1922 in Mün
chen, Reging-Palaſt-Hotel, zu ſeiner 34. Hauptverſammlung
zuſammen. Zu Beginn der Verhandlungen fanden Wahlen
zum Vorſtand mit folgendem Ergebnis ſtatt: Vorſitzender:
Direktor Otto Kramer, Bielefeld (Anker-Werke, A.-G.), ſtellv.
Vorſitzender und Vorſtand: Geh. Kommerzienrat Dr. Wilh.
von Opel, Rüſſelsheim (Adam Opel), Direktor Willy Tiſchbein,
Hannover (Continental), Generaldirektor F. Patz, Brandenburg
(Havel) (Exxelſior-Fahrrad-Werke, A.-G.), Direktor Oswald
Sehfert, Chemnitz (Sa.) (Preſtowerke, A.-G.), Geh. Kommerzien-
rat E. Sachs, Schweinfurt a. M. (Fichtel K Sachs), Direktor
C. Ruckſtuhl, Durlach Maſchinenfabrik Gritzner, A.-G.), Direk-
tor Paul Lohmann, Bielefeld (Lohmann-Werke, A.-G.), Direktor
J Kohn, Nürnberg (Viktoria-Werke, A.-G.), Direktor G. Daut,
Schönagu bei Chemnitz (Wanderer-Werke, A.-G.), Direktor W.
Göckel, Bergerhof (Rhld.) (Fahrradwerke Bismark).

Der Geſchäftsbericht des Syndikus Dr. Timpe gab ein-
gehend Aufſchluß über die machivolle Entwicklung der Spitzen-
organiſation der deutſchen Fahrrad-Jnduſtrie in den einzelnen
Gruppen dieſes Vereins. Aus der umfangreichen Tagesordnung
der Verſammlung iſt neben der Stellungnahme zu der Be
ſchickung von Meſſen und Ausſtellungen noch von beſonderer
Bedeutung die Beſchlußfaſſung des Vereins, in größtem Stile
im Jahre 1922 den Radſport zu unterſtützen und erhebliche
Mittel hierfür bereitzuſtellen, insbeſondere hat der Verein die
Abſicht, volkstümliche Veranſtaltungen in Form von Wander
fahrten uſw. im Einvernehmen mit den zuſtändigen Sportver-

bänden zu ſchaffen.
ionäre a Nachdem in Glashütte, dem ſächſiſchen und deutſchen en De d Einrichtung des Zeilenſchaltwerkes, das die Erhöhung der Preiſe für Bleifabrikate. Die RheiniſcheWeſt-
irch andere ptſi tze der „Prägiſionstaſchenuhrenfabrikation, durch die eliebigſten Abſtände geſtattet. fäliſche Bleifabrikatehändler- Vereinigung hat ibre Lagerpreiſe
e Aktion Städtiſche Jnduſtrie-Zentrale, deren glänzende Für die Glashütter präziſionsmechaniſchen Werkſtätten für gepreßte und gewalzte Bleifabrikate mit ſoſortiger Wirkung
er 192 dewährung ſchon aus dem Kriege her bekannt iſt, im Auguſt l bedeutet die Einführung des neuen Fabrikationsgweiges eine um 40000 Mark auf 160 000 Mark für 100 Kilogramm erhöht.
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e eher r er leitungs- Artikel Kalkhandlungen Ton Herrn Name Elektro-Schweberel l e Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
J Bohnerwachs v. Ha Rot We Tr Focr. Prrrenr Nateebamger gen v Kaiser Co., Steimveg al Wineim Grannee 1600hardt Schlesinser.

64. Paul Wernicke, Halle a S. Fischerplan 6. Tel. 1058. 1aiſe, Gr. Vlrſchstr. 13-16.„Periadio“Oratt, Sohmoerstr. 19. Gr. Klausstr. i5. Tel. 1900.Elektrische
Gas- und Wasser-J z unnenbauer äroß handlungen Installation Kanaiisations- Artikel Mitteldeutsches Kunst- roß handlungen

r stein- und Marmor-Werk, Stelnhoizfabrik Union, G. m. b. Bin der Frenzen. e u sune r 6453. K. Huohbtemann, Leipziger Str. 48 Gebr. Koch, Forsterstr. 64.! Ammengdort. Pau Moende, Alter Markt 11. Franekestr. 79. Tel. 5.08, jacobstr. 7. Tel. 11s4

Ehrhard Eckert, König-
ſtraße 71,72. Tel. 1256. ſtieſtrischekrreug isse

Iso iermiitel J F. Noah, Leipziger Str 16.

Nnarmorwaren

rer ken ten. Steinholztusdoden Zememhandiungen

m

Bekanntmachung. Zahle wie bekannt ſtets die höchſten Preiſe für Lump en Kn 0 ch en p apier,
o

Die behördlichen Beſcheinigungen über die gear rvitche Sgrverauheriwe im 4 de um. Gold Silber Matin-Brucn I e t a I 1 e S 0 r i
a ſetzes vom 24. Dezember ein 9 ee i gübrien Luxusgegenſtände verlieren (nur gegen Ausweis)u ber r VuerfTaung ff kauft zu den höchſten Tagespreiſen Jürmit de a Cueung einer Beſcheintgung fürſ zage Uhren, Ketten, Ringe uſw. ft z röchf g e
das Kalenderjahr 1923 ſind umgehend zu ſtellen. I M Platin, Gold, Silber, altei e e enden der ſoll Otto VUrsäm, Uhrmacher, W. Ho n 5 Uhren, alte Zahngehbisse,
genden Verbände angehören: Sternſtr. 6, I. Tel. 1553. insTredſloren Verein ſür die Gold Silberwaren (elteſte Halleſche Edelmetall Handlung. Zapfſenstrasse Nr. 18, Bronnatttte S tandgens

und Uhren- Induſtrie in Pforzheim; Set lWſiſten Verband in Leipsig: Filiale Brunoswarte 25, im Hof, Kunze OVerband der Groſſiſten des Edelmetallgewerbes S Nen eröffnet:
3. Ubrengroſ3. Reichoverband Deutſcher Juweliere, Gold und r 1 gen, de Aas Jnh. Kurt Krämer. S Dabriuſtr.

Silberſchmmede in Berlin; hh cher i deeng Verband n rmacher in Kann und sämtliche San F0 Kul hwagen r T
d 27. N 9 ze h à àI Wiſdwaren 6 P fl u g9 P r Fuhrengroß. Lager neuer Wagen

kauft wie im verg. Jahre von Händlern, an. Gauungen. GelegenIch smehe W Sammlern und Priwaten rh eigene heitstäufe wenig ger (18 Zentner) ausge
zuterh. Herren-Garderobe, auch veue Stoffe u. J. Grünes Leipzig, Plauenſche Str. 355. jed. Poſten zud. beſten Tagespreiſen Wagen. Pferdequſchirre, werden prompt i
Futter, Stoffe rege les sarr: Ruf: 11 175 Felle und Rauchwaren. k xi, G.m.b.H. V waren rer Mag urgerſtraße 8gr. Garderobe Schrank gut er Tages-Preistabelle iſt im Kontor erſichtl. Pottel Broskowski, G. m. b. H. torm gen eig Tel. 221.

alen mit Pre Sansabe. haus r ver Verlin ſiſ.6, Lniſenſtr. 23Hammer, Ra 17, V i. v. v
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